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Buntes Treiben auf Triers 
Straßen: Theater lädt zu 
„Fringe“-Festival am 
25./26. Juni ein.� Seite 4

Zurück in Triers Geschichte 
reisen: TTM baut mit 
Unterstützung des Landes 
digitale Angebote aus.�Seite 3
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Geld kommt bei den Menschen an
Veranstaltungen am Tag der Städtebauförderung zeigen positive Trends in West, Nord und Ehrang auf

Die Förderprogramme der Sozialen 
Stadt in Trier-Nord, -West und -Ehr-
ang laufen aus oder sind bereits ab-
geschlossen. Der Tag der Städte- 
bauförderung mit neun Veranstal-
tungen bot eine Gelegenheit, sich ein 
Bild von positiven Entwicklungen in 
den drei Stadtteilen zu machen. Die 
Teilnehmerzahl blieb jedoch insge-
samt hinter den Erwartungen zurück.

Von Ralph Kießling

„Es war an der Zeit, dass die Investiti-
onen den Bewohnerinnen und Be-
wohnern hier im Viertel direkt zu gute 
kommen“, sagt Ulrich Müller. Der Lei-
ter des Horts Bauspielplatz für 6- bis 
14-Jährige Kinder erinnert daran, dass 
bei der Sanierung des Gneisenauvier-
tels im Rahmen des Programms Sozi-
ale Stadt Trier-West zunächst das Job-
center und das Haus des Jugendrechts 
im Vordergrund standen. Inzwischen 
habe sich der Schwerpunkt geändert 
und davon habe auch seine Einrich-
tung profitiert: 2020 hat der Bauspiel-
platz ein umgebautes Kasernenge-
bäude bezogen. Damit sind erstmals 
alle Funktionen an einem Standort 
vereint: Die Nachmittagsbetreuung 
für 90 Kinder und Jugendliche in acht 
Gruppen, die Mensa, die Verwaltung 
und das Außengelände. „Bei der Sa-
nierung konnte viel originale Bausub-
stanz erhalten werden und gleichzei-
tig sind wir technisch hochmodern 
ausgestattet, bis hin zu Internetan-
schlüssen in jedem Gruppenraum“, 
freut sich Müller.

Dass sich im Viertel was tut, zeigt 
sich auch an weiteren Stationen des 
Rundgangs mit Baudezernent Andreas 
Ludwig und der neuen Quartiersma-
nagerin Lena Siegismund: Darunter  
der Neubau des Walburga-Marx-Hau-
ses, an dem jetzt Krippen- und Kita-
kinder unter einem Dach betreut wer-
den, und das Wohnumfeld am Trier-

weilerweg, wo viele neue Sitz- und 
Spielmöglichkeiten entstanden sind.

Sicher liegt es auch an den sommer-
lichen Temperaturen am vergangenen 
Samstag, die viele andere Freizeitakti-
vitäten ermöglichen, dass bei man-
chen Trierer Programmpunkten am 
bundesweiten Tag der Städtebauför-
derung weniger als zehn Teilnehme 
verzeichnet werden. Bei anderen sind 
es immerhin rund 20 bis 30, wie zum 
Beispiel bei der Vorstellung des neuen 
Bewegungsparcours im Moselstadion. 
Der humoristische Stadtrundgang zur 
wechselhaften Geschichte Ehrangs mit 
Roland Grundheber kommt sehr gut 
an und soll in Zukunft womöglich öfter 
angeboten werden. Eva-Maria Weiß 
vom Stadtplanungsamt stellt ergän-
zend die Freiraumplanung für den 
Spiel- und Bouleplatz an der Langmau-

er, für das Heidetor und für den klei-
nen Dorfplatz an der Niederstraße vor. 
„Bei dem Rundgang wurde erneut 
sichtbar, dass viele Einheimische in die 
Aufwertung ihres Stadtteils investiert 
haben“, bilanziert Quartiersmanagerin 
Melanie Bergweiler. Auch die Kyllflut 
im letzten Jahr habe den positiven 
Trend nicht gebrochen.

Zurück nach Trier-West: Während 
das dortige Quartiersmanagement bis 
Ende 2023 befristet ist, läuft das Pro-
gramm Stadtumbau noch länger. 
Größtes Projekt mit einer Investitions-
summe von 15,5 Millionen Euro ist die 
neue Verbindungsstraße „Überbrü-
cken“ zwischen der Hornstraße und 
der Lokrichthalle. Bei einer Führung 
über die neue Trasse wird deutlich, 
wie komplex die zeitliche und organi-
satorische Verzahnung des Straßen-

baus mit den zahlreichen flankieren-
den Maßnahmen ist, darunter der Ar-
tenschutz, der Bau des Bahnhalte-
punkts Trier-West, die Schaffung einer 
neuen Stadtteilmitte und der Neubau 
der Brücke zwischen Römerbrückenk-
opf und Eurener Straße. „Ziel ist die 
Entlastung der Anwohner in der Eure-
ner und Aachener Straße vom Durch-
gangsverkehr“, sagt Baudezernent 
Ludwig. „Der Bahn- und der Straßen-
verkehr werden auf einer Achse ge-
bündelt, dadurch gibt es weniger Ge-
fahrenstellen.“ Nach der jetzt anste-
henden Kampfmittelsondierung sollen 
im Juni  die Tiefbauarbeiten im ersten 
Abschnitt zwischen Hornstraße und 
Bahnhaltepunkt beginnen. Die Freiga-
be der 1,2 Kilometer langen Straße ist 
für das Frühjahr 2024 geplant.

Foto-Rückblick auf Seite 3

Heimspiel. Der gebürtige Ehranger Roland Grundheber garniert seinen Rundgang entlang der sanierten Stadtmauer 
mit vielen Anekdoten. Das touristische Potenzial des Stadtteils wird greifbar. � Foto: Quartiersmanagement

Freibadsaison 
ist angelaufen

Umzug an den 
Viehmarkt

Seit Anfang der Woche ist das Süd-
bad geöffnet. Außerhalb der Ferien 
hat das Schwimmbad werktags von 
11 bis 19 Uhr sowie an Wochenen-
den und Feiertagen von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. In den Ferien ist die Bade-
zeit täglich von 10 bis 19 Uhr. Bei be-
sonders schönem Wetter und Hoch-
betrieb werden die Öffnungszeiten 
an Wochenenden sowie in den Feri-
en auch unter der Woche um eine 
Stunde nach hinten verlängert. Alle 
Informationen auch unter www.swt.
de/suedbad. � red

Bürgerinnen und Bürger, die in diesen 
Tagen einen Termin beim Bürgeramt 
buchen, haben diesen möglicherwei-
se bereits in dem ehemaligen Spar-
kassen-Gebäude am Viehmarkt, das 
die Stadt aktuell bezieht. Folgende 
Abteilungen sind dort demnächst zu 
finden: 
■ Staatsangehörigkeiten und Ein-
bürgerungen (ab 23. Mai)
■ Pass- und Meldewesen, Fund-
büro (ab 30. Mai)
■ Wohngeld (ab 7. Juni)
■ Rentenberatung (ab 18. Mai)
Bereits umgezogen sind die Stadtkas-
se, das Steuerwesen, die Elterngeld-
stelle und die Bafög-Beratung. � red

Die älteste Triererin feierte am ver-
gangenen Donnerstag ihren 109. Ge-
burtstag, zu dem Oberbürgermeister 
Wolfram Leibe ihr per-
sönlich gratulierte. Ge-
boren am 12. Mai 1913 
in Pallien, hat Annema-
rie Zander (Foto: privat)
viele historisch bedeut-
same Ereignisse in Trier 
miterlebt: Sei es der Be-
such von Kaiser Wilhelm 
am 14. Oktober 1913 
anlässlich der Eröffnung 
der nach ihm benann-
ten Brücke oder die Visi-
te von Reichspräsident 
Paul von Hindenburg im 
Oktober 1930.

Anfang der 1930er-Jahre legte Zan-
der die Gartengehilfen-Prüfung ab. Sie 

arbeitete jedoch nicht in diesem Be-
ruf, sondern war Sekretärin am Fried-
rich-Wilhelm-Gymnasium und dann 

Lohnbuchhalterin in der 
Paulinus-Druckerei.

Nach ihrem Renten-
eintritt widmete sich An-
nemarie Zander ihren 
Hobbys, der Geschichts- 
und Familienforschung. 
Sie recherchierte dafür 
viel in Archiven und un-
terstützte ihren Mann 
Claus bei der Produktion 
des vom Verein Trierisch 
herausgegebenen Neu-
en Trierischen Jahr-
buchs. Zu ihrem 109. 

Geburtstag gratulierten Annemarie 
Zander ihre Tochter Waltraud sowie 
drei Enkel und sechs Urenkel.� red

In dieser Woche beginnen in der Ehr-
anger Friedhofstraße die Arbeiten 
für den Bau einer Behelfsbrücke als 
Zufahrt auf die Kyllinsel. Die Brücke 
wird für den Verkehr von Baumaschi-
nen und Transportern benötigt, mit 
denen die Hochwasserschäden auf 
der Insel nach der verheerenden Kyll-
Flut im Juli 2021 beseitigt werden. 
Die bestehende Brücke ist für den 
Baustellenverkehr nicht tragfähig ge-
nug.

Ziel ist es, die Insel von abtriebsge-
fährdetem Treibgut, Müll sowie an-
gelandetem Substrat zu räumen. 
Durch die Schaffung von Querrillen 
und Entwässerungsmulden soll der 
Abfluss bei einem künftigen Hoch-
wasser verbessert und Anlandungen 
minimieren werden. Das Projekt der 
Stadt Trier wird vom rheinland-pfäl-

zischen Umweltministerium finan-
ziert.

Nach den vorbereitenden Arbeiten 
ist die Anlieferung, die Montage und 
der Einbau der Brücke für Mitte Juni 
geplant. Danach beginnen die eigent-
lichen Bauarbeiten auf der Kyllinsel. 
Der Geh- und Radweg entlang der 
Friedhofstraße ist im Umfeld der Be-
helfsbrücke voraussichtlich bis Okto-
ber gesperrt.

Weitere Maßnahmen für den Hoch-
wasserschutz in Ehrang sind in Vorbe-
reitung, darunter die Installation ei-
nes neuen Pegels und die Modellie-
rung spezifischer Hochwassergefah-
renkarten für das Kyll-Ufer von Kordel 
bis zur Mündung in die Mosel. Die 
bisher für Trier erstellten Gefahren-
karten wurden allein auf Grundlage 
des Moselpegels errechnet.� red

Älteste Triererin wird 109
OB Leibe gratuliert Annemarie Zander

Räumung der Kyllinsel
Bau einer Behelfsbrücke in Ehrang beginnt

Der Wochenmarkt wird wegen der 
Peter- und Paul-Messe und des Alt-
stadtfests von Dienstag, 24. Mai, bis 
Freitag, 10. Juni, jeweils dienstags und 
freitags vom Viehmarktplatz auf den 
Augustinerhof verlegt. Dort ist dann 
die Verkehrsführung geändert und es 
gelten zusätzliche Halteverbote. � red

Im Lesecafé der Stadtbücherei wer-
den am Samstag, 21. Mai, zwischen 
10 und 13 Uhr, Tomatenpflanzen ver-
schenkt. Das gemeinsame Projekt von 
Stadtbücherei und Annette Fehrholz 
von „Welt.Um.Bildung“ soll dazu mo-
tivieren, Tomaten selbst anzubauen 
und sich dazu auszutauschen. � red

Wochenmarkt vor 
dem Rathaus 

Tomatenpflanzen 
werden verschenkt

Zahl der Woche

250.030
Impfungen wurden im gemein-
sam von Stadt und dem Kreis 

Trier-Saarburg betriebenen Impf-
zentrum im Messepark insgesamt 
verabreicht. Seit Freitag befindet 

es sich im Standby-Betrieb.
(Seite 7)
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Verwaltung digital denken
Ganze 13 Handlungsfelder 
wurden im Leitbild „Smart 

City“ festgelegt. Jetzt gilt es, diesem Leitbild Le-
ben einzuhauchen.

Diese Maßnahmen müssen inklusiv und sozi-
al gedacht werden. Die Linksfraktion wird den 
Umsetzungsprozess aktiv begleiten und alles 
daran setzen, dass sich Digitalisierung in Trier 
stets an sozialen Kriterien messen lassen wird. 
Dafür muss unsere Verwaltung digital denken.
Folgende Punkte sind uns dabei wichtig:
– Inklusive Digitalisierung: Nach dem On-
line-Zugangs-Gesetz (OZG) müssen alle Ver-
waltungsprozesse bis Ende des Jahres digital 
zugänglich sein. Dabei geht es nicht nur um 
eine online Terminvergabe, sondern um die 
Digitalisierung aller Verwaltungsleistungen: 
von der Passbeantragung über das Abrufen 
von Geburtsurkunden bis hin zur Adressum-
meldung. Dies darf nicht auf die lange Bank 
geschoben werden.

– Digitale Barrierefreiheit: Dass das Leitbild Bar-
rierefreiheit kennt und Übersetzungen in ande-
ren Sprachen vorsieht, ist ein wichtiger Schritt. 
Aber es darf nicht davon absehen, dass alle 
Leistungen im Sozialbereich eine Digitalisierung 
benötigen. Dass es hier noch viel zu tun gibt, 
zeigt sich auch an unseren Anfragen an die Ver-
waltung, warum beispielsweise bei der Auslän-
derbehörde keine digitalen Termine vergeben 
werden.
– Nutzung von Open Source: Alle Trierer:innen 
müssen Dokumente in einer Verwaltung digital 
abrufen können. Egal, ob sie sich die Lizenzen 
von großen Softwarentwicklern leisten können 
oder nicht.

Marc-Bernhard Gleißner,
Vorsitzender Linksfraktion

Seit Jahren wird in den 
verschiedenen Gremi-
en darüber gespro-

chen, dass die Aufenthaltsqualität in der Innen-
stadt mit Hilfe von Begrünungsmaßnahmen 
und mehr Sitzgelegenheiten verbessert werden 
muss. Leider hat sich bisher nicht viel getan. 
Dies ist ein Thema, bei dem viele BürgerInnen 
regelmäßig auf die Problemlage hinweisen, von 
Seiten der Stadt Lösungen zugesichert werden 
und es dann eine gefühlte Ewigkeit dauert, bis 
Besserung eintritt. 

Wir bedanken uns bei der City-Initiative, die 
mit guten Beispiel vorangegangen ist und be-
reits im vergangenen Jahr die Blumenkübel in 
der Innenstadt aufstellen ließ. Trotzdem fehlen 
weiterhin Begrünungsmaßnahmen in Form von 
Bäumen, welche Schatten spenden und dem 
Aufheizen der Stadt entgegenwirken können.

Als Mutter fällt mir auf, dass außerhalb der 
Spielplätze leider keinerlei Spielgeräte in Form 

von Kinderwippen oder ähnlichem in der Innen-
stadt zu finden sind. Auch hier besteht Hand-
lungsbedarf, um die Aufenthaltsqualität für Fa-
milien zu steigern. 

Nach der Pandemie laufen die Geschäfte 
langsam wieder an, Touristen besuchen unsere 
Stadt, die Landesausstellung steht vor der Tür 
– da muss sich die Trierer Innenstadt in Ihrem 
besten Licht präsentieren. Gerade im Hinblick 
auf das neue Tourismus- und Hotelkonzept, mit 
der dort anvisierten neuen Zielgruppe und dem 
Anspruch, mehr Qualität zu bieten, ist die zeit-
nahe Umsetzung von bereits anvisierten Maß-
nahmen geboten.

Auch wenn in der Stadtverwaltung bereits 
viel geplant wird und manche Maßnahme kurz 
vor der Umsetzung steht, war es richtig und 
wichtig, in der vergangenen Stadtratssitzung 
nochmal über dieses Problem zu sprechen. 
Katharina Haßler-Benard, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende

Das nächste Großprojekt 
im Trierer Westen steht 
nun endlich in den Startlö-

chern. Bereits im Jahr 2016 wurde in 
einem Wettbewerbsverfahren festge-
legt, wie die sieben Hektar große Mili-
tärbrache der Jägerkaserne entwickelt 
werden soll: Ein gemischtes Quartier 
mit Wohnen im Geschosswohnungsbau 
und in Reihenhäusern, kleineren Ge-
werbeeinheiten und einer attraktiven 
Freiraumgestaltung. Die Freilegung des 
kanalisierten Irrbachs und die Weiter-
führung des Grünzuges in Richtung Mo-
sel legen die Grundlage für naturnahe 
Naherholungsflächen.

Uns als CDU-Fraktion ist es wichtig, dass mit 
der Entwicklung des Geländes kein Fremdkör-
per mitten im Stadtteil entsteht, sondern ein 
Quartier, das sich harmonisch in die bestehen-
den Wohngebiete einfügt. Das Ziel der Schaf-

fung bezahlbaren Wohnraums muss daher bei 
dem gesamten Prozess mit Nachdruck verfolgt 
werden. Letzteres stellt auch eine langjährige 

Kernforderung des Ortsbeirates Trier-
West/Pallien dar. 

Wir freuen uns, dass nun mit dem 
Projektentwickler, der EGP GmbH, 
eine etablierte Partnerin bereitsteht, 
die die Herausforderung der Umnut-
zung der Jägerkaserne angeht und 
die bereits an vielen Stellen im Stadt-
gebiet ihre Kompetenzen im Bereich 
der Konversion unter Beweis gestellt 
hat. Wir wünschen der EGP ein gutes 
Händchen bei der Umsetzung dieser 
für den Stadtteil, aber auch die ge-

samte Stadt Trier bedeutenden Entwicklungs-
maßnahme. 

Jörg Reifenberg, CDU-Stadtratsfraktion

Aufenthaltsqualität verbessern

Noch mehr Tempo 30 in der Stadt?
In seiner letzten Sitzung hat 
der Rat beschlossen, der 
„Städteinitiative Tempo 30“ 
beizutreten. Diese Initiative 

soll sich auf Bundesebene für eine Änderung 
der Straßenverkehrsordnung einsetzen, die den 
Kommunen die Entscheidung über die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit überträgt. Vorrangig 
geht es darum, die Einführung von Tempo 30 in 
kommunale Zuständigkeit zu legen.

Wir haben diesem Antrag aus mehreren 
Gründen nicht zugestimmt. Bereits jetzt ist es 
der Stadt erlaubt, abseits von Bundes- und 
Landstraßen aus wichtigen Gründen Tempoli-
mits zu erlassen. Wenn es die Sicherheit etwa 
im Umfeld von Altenheimen, Kindergärten oder 
Schulen erfordert, kann die Höchstgeschwin-
digkeit auf 30 km/h reduziert werden. Gleiches 
gilt für besonders vom Straßenlärm betroffene 
Gebiete. Angesichts der Mehrheitsverhältnisse 
im Rat ist zu befürchten, dass es dabei nicht 

bleiben wird, sollte die StVO geändert werden. 
Vielmehr ist eine weitgehend flächendeckende 
Einführung von Tempo 30 zu befürchten. Das 
wäre nicht nur eine unangemessene Behinde-
rung eines zügigen und flüssigen Verkehrs, son-
dern auch umweltpolitisch fragwürdig. Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen auf 30 km/h auf 
Hauptverkehrsstraßen führen keineswegs 
zwangsläufig zu einer Verminderung der Fahr-
zeugemissionen und so zu einer Verbesserung 
der Luftqualität. Dagegen kommt es zu Ver-
kehrsverlagerungen auf unkontrollierte Neben-
straßen und damit einer höheren Belastung von 
Wohngebieten.

Sinnvolle Tempolimits, die der Verkehrssi-
cherheit und dem Lärmschutz dienen, unter-
stützen wir gerne. Sie sind aber jetzt schon 
möglich und werden auch umgesetzt. Maßnah-
men, die letzten Endes darauf abzielen, Auto-
fahrern das Leben immer schwerer zu machen, 
lehnen wir ab.� AfD-Fraktion

Startschuss für die Jägerkaserne

Für mehr Schutz von Frauen
Es gibt viel zu tun, bis auch 
in Trier die „Istanbul Kon-
vention“ umgesetzt ist. Sei 

es das Frauenhaus, das dringend barrierefrei 
werden muss und mehr Plätze benötigt. Seien 
es die einzelnen Beratungs- und Interventions-
stellen, die mehr Ressourcen brauchen, um an-
gemessene Öffentlichkeitsarbeit leisten zu kön-
nen. Seien es die dringend benötigten höheren 
finanziellen und personellen Ressourcen in Be-
zug auf Präventionsmaßnahmen und Program-
me für Täter, die ihr gewalttätiges Verhalten 
ändern wollen.

Die Liste ist lang. Umso erfreulicher, dass die 
Stadt Trier als eine der ersten Kommunen in 
Deutschland sich auf den Weg macht, einen 
konkreten Aktionsplan zu erstellen. Am vergan-
genen Donnerstag fand die Auftaktveranstal-
tung zur Erstellung eines Aktionsplans statt, der 
die Umsetzung der „Istanbul Konvention“ er-
leichtern soll. Eingeladen hatte die Koordinato-

rin Aline Lehnert, die federführend den Akti-
onsplan in Zusammenarbeit mit den einzelnen 
Träger*innen und NGOs sowie der Verwaltung 
erstellen wird. 

Somit bekommen wir als Kommune einen 
geordneten Überblick über die Maßnahmen, 
die wir als Stadt bereits erfüllen und wo es noch 
Aufholbedarf gibt. 

Die Auftaktveranstaltung hat allerdings auch 
gezeigt, dass es einen übergreifenden politi-
schen Willen gibt, sich dem Thema anzuneh-
men und es aktiv weiter zu verfolgen. Fraktions-
übergreifend gemeinsam mit meinen Mitstrei-
terinnen werden wir die Umsetzung der „Istan-
bul Konvention“ weiter begleiten und uns für 
den bestmöglichen Schutz für Frauen einset-
zen.  

Caroline Würtz,
Sprecherin für Frauen und Gleichstellung

Schulen werden inklusiver
Mit dem Konzept Inklusions-
hilfen an Trierer Schulen er-
möglichte die Stadt Trier die 

seit langem gewünschte und notwendige Un-
terstützung für Kinder und Jugendliche an allen 
Trierer Schulen.

Kinder und Jugendliche mit Teilhabeein-
schränkungen sowie solche, bei denen keine 
Teilhabeeinschränkung vorliegt, jedoch Unter-
stützung beim Gelingen des Schulalltags drin-
gend benötigt wird, erhalten hier – durch die 
Unterstützung von konstantem und festange-
stelltem Fachpersonal – im Bereich Bildung und 
Teilhabe eine größere Möglichkeit der Chancen-
gleichheit. Vor zwei Jahren startete das Konzept 
und es zeigte sich schnell, dass der Bedarf an 
den Schulen hoch ist. Nun legte die Verwaltung 
einen Zwischenbericht vor, in dem dieser Be-
darf durch die Abbildung der Fallzahlen bestä-
tigt wird. Das Konzept bringt viele Vorteile: Lan-
ge Beratungswege werden verkürzt, die An-

sprechpartner für die Eltern sind vor Ort in der 
Schule, die Kinder werden von festangestellten 
Fachkräften, den sogenannten Pool-Inklusions-
hilfen begleitet, was die wichtige Beziehungsar-
beit erleichtert, eine eingesetzte I-Hilfe kann die 
Klassen in ihrer Gesamtheit unterstützen, Lehr-
kräfte kooperieren auf Augenhöhe mit den 
I-Hilfen. 

Das Kind steht hier mit seinen Bedürfnissen 
ganz eindeutig im Vordergrund. Mit diesem 
Konzept bewegen wir uns zielgerichtet auf dem 
Weg zu inklusiveren Schulen. Wir sehen es ins-
gesamt als einen gelungenen Start, was wir 
durch die überwiegend positiven Rückmeldun-
gen auch als bestätigt sehen. Wir begleiten das 
Konzept in seiner Weiterentwicklung gerne und 
sehen eine Weiterführung in 2023 als dringend 
notwendig. Alles andere wäre ein Rückschritt 
auf dem Weg zur inklusiven Schule.

Carola Siemon, schulpolitische Sprecherin

Wer regiert die Stadt? 
Diese Frage muss man sich als 
Stadtrats-, Ortsbeiratsmitglied, 
Ortsvorsteherin und Mitglied 

des Rechnungsprüfungsausschusses ketzerisch 
stellen. Der Haushalt 2022 wurde genehmigt, 
für 2023 ist Nachsitzen für Rat und Verwaltung 
angesagt, um ein weiteres „Streichkonzert“ von 
Maßnahmen durchzuführen. Dabei hatten wir 
uns bei den Haushaltsberatungen nur auf drin-
gendst notwendige Projekte fokussiert und an-
hand einer Prioritätenliste abgearbeitet. Vieles 
wünschenswerte, aber nicht finanzierbare oder 
wegen fehlender Personalkapazitäten nicht um-
setzbare, musste zurückgestellt und auf spätere 
Jahre verschoben werden. Die neuen Auflagen 
für einen genehmigungsfähigen Haushalt 2023 
werden weitere schmerzhafte Einschnitte brin-
gen. Gerade im investiven Bereich (größere Bau-
maßnahmen/Sanierungen) haben die Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion (ADD) und der 
Landesrechnungshof weitere umfängliche For-

derungen aufgestellt. Diese beeinflussen nicht 
zuletzt auch die Ortsteilbudgets. Investive Pro-
jekte, die nicht unabweisbar sind (also der Ver-
kehrssicherungspflicht dienen oder die Leis-
tungsfähigkeit der Stadt erhalten) sind nicht 
genehmigungsfähig, etwa eine neue Ruhebank 
für ältere Bürgerinnen und Bürger kann so nicht 
aus den Ortsteilbudgets finanziert werden.  Bei 
allem Verständnis für die finanzielle Lage der 
Stadt und des damit einhergehenden Spardikta-
tes darf man sich nicht wundern, wenn viele 
ehrenamtliche Räte die Lust an der Kommunal-
politik verlieren. Auch den Bürgerinnen und Bür-
gern ist die Ablehnung von wünschenswerten 
Projekten schwer vermittelbar.

Letztendlich wird die Stadt nicht durch Rat 
und Verwaltung regiert, sondern durch die ADD 
und den Rechnungshof als verlängertem Arm 
der Landesregierung.
Christiane Probst, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende

B 90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050,
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060,
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
Tel. 0651/718-4070
E-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
Tel. 0651/718-4040
E-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers

Jörg Reifenberg
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Entdeckungstouren im Quartier 

Die Slackline ist eine von zwölf Stationen im neuen Bewe-
gungsparcours im Moselstadion. Sportwissenschaftler Oliver 
Seitz zeigt mit Hilfestellung von Stefan Henn von der Europäi-
schen Sportakademie, wie man auf dem schwingenden Band 
die Balance findet und hält. Der Ende März eröffnete, barrie-
refrei konzipierte Parcours wurde mit Städtebaufördermitteln 
finanziert, bietet einen alltagstauglichen Zugang zu Sport und 
Bewegung für alle Bevölkerungsgruppen und wird bereits sehr 
gut angenommen.

Viele neue Sitzgelegenheiten, Sandkästen zwischen den Wohn-
blöcken und ein Pflasterbelag für die Fahrbahn schaffen im Gnei-
senaubering eine verkehrsberuhigte Atmosphäre, die zum „Chil-
len“ im Schatten der hohen Bäume einlädt. Die Stellplätze für die 
Anwohner befinden sich demnächst auf dem früheren Areal des 
Bauspielplatzes. Quartiersmanagerin Lena Siegismund erläuter-
te beim Rundgang durch das Viertel auch die weiteren Planun-
gen für einen neuen Spielplatz, ein Sportfeld und ein „multifunk-
tionales Freiraumband“.� Fotos: Presseamt/kig

Baudezernent Andreas Ludwig, seine Mitarbeiterin Sandra Klein  
und Bauleiter Thomas Adler (v. l.) erläutern vor Ort die Pläne für 
die neue Verbindungsstraße „Überbrücken“ in Trier-West, die in 
einem Abstimmungsprozess mit der Deutschen Bahn, privaten 
Grundstückseigentümern, den Stadtwerken und Fachleuten für 
den Schutz von Mauereidechsen erarbeitet wurden. Auch die 
Eisenbahnüberführung zum Römerbrückenkopf (im Hinter-
grund) wird im Rahmen des Förderprogramms Stadtumbau in 
den nächsten Jahren abgerissen und neu gebaut.

Ortsbeirat fordert 
Zebrastreifen zurück

City-Initiative stellt 
Kulturprojekte vor

Plakatflut in 
Wahlkampfzeiten

Der Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld 
forderte in seiner vergangenen Sit-
zung, den Fußgängerüberweg in der 
Feldstraße vor der Kreuzung Krahnen- 
und Johannisstraße wieder einzurich-
ten. Die Stadt hatte diesen aufgrund 
einer neuen Rechtslage entfernt. 
Nach Ansicht des Ortsbeirats ist dies 
nicht im Sinne der Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmenden. Auch eine von 
der Verwaltung angedachte Fahr-
bahnverengung lehnt der Ortsbeirat 
ab. Der Beschluss im Ortsbeirat geht 
auf einen Hilferuf aller Sozial- und Ge-
sundheitseinrichtungen im Stadtvier-
tel, wie etwa Mutterhaus und Sozial-
dienst Katholischer Frauen, zurück, 
den sie neben der Stadtverwaltung 
auch dem Ortsvorsteher von Trier-Mit-
te/Gartenfeld, Michael Düro, zukom-
men ließen. Darin wird hervorgeho-
ben, dass es sich bei dem Fußgänger-
überweg um die einzige Querungs-
möglichkeit auf einer Strecke von 800 
Metern handelte. Zudem müsse be-
achtet werden, dass aus den betroffe-
nen Einrichtungen mehr als tausend 
Personen mit körperlichen oder kog-
nitiven Einschränkungen auf eine ver-
kehrssichere Verbindung zur Innen-
stadt angewiesen sind. � red

Die Vorstellung von Kulturprojekten 
der City-Initiative ist ein Thema in der 
Sitzung des Dezernatsausschusses III 
am Mittwoch, 18. Mai, 17 Uhr, im Rat-
haussaal. Zudem steht der Sachstand 
der Theatersanierung und des Tu-
fa-Anbaus auf der Tagesordnung. �red

Der Dezernatsausschuss V kommt zu 
seiner Sitzung am Donnerstag, 19. 
Mai, 17 Uhr, im Rathaussaal zusam-
men. Auf der Tagesordnung steht ein 
Antrag der „Fraktion“ zur Verhinde-
rung der „Plakatfluten in Wahlkampf-
zeiten“. Zudem ist ein Austausch über 
die letzten sechs Monate geplant. �red

Barrierefreiheit und Digitalisierung 
stehen im Fokus des Projekts „Trie-
rer Info-Zentrum“. Wirtschaftsmi-
nisterin Daniela Schmitt hat vergan-
genen Freitag in Trier den Förderbe-
scheid für das Projekt überreicht. 
Ziel ist, mithilfe des Geldes den Tou-
rismus voranzubringen. Die Umset-
zung soll bis zum 31. Dezember 2023 
erfolgen.
 

Die rheinland-_
pfälzische Wirt-
schaftsministe-
rin Daniela Sch-

mitt überreichte den Förderbescheid 
in Höhe von 408.150 Euro an Touris-
mus-Dezernent Markus Nöhl. Sie be-
tonte: „Trier ist für den Tourismus in 
Rheinland-Pfalz ein Premiumstandort. 
Die moderne, digital gut aufgestellte 
und barrierefreie Tourist-Information 
wird dem Tourismus in der Stadt und 
der gesamten Region einen Schub ge-
ben und noch mehr Gäste anziehen. 
Die digitale Erlebnisreise durch das 
römische Trier mit Virtual Reality Ani-
mationen hat für mich Leucht-
turm-Charakter. Das Projekt der Stadt 
Trier passt damit perfekt in die Ziele 
der Tourismusstrategie Rhein-
land-Pfalz und in den Schwerpunkt 
meines Hauses zur Stärkung der In-
nenstädte.“

Förderung für drei Projekte

Die Förderung in Höhe von rund 
400.000 Euro wird für drei Projekte 
bereitgestellt: Die Modernisierung 
der Tourist-Information, eine barrie-
refreie Toilettenanlage in Innenstadt-
lage sowie eine digitale Erlebniswelt 
mit Virtual Reality Erlebnisführungen 
zu den Unesco-Welterbestätten. 

Kulturdezernent Markus Nöhl sagt: 
„Trier ist eine Top-Adresse des Touris-
mus. Um unsere Gäste bestens will-
kommen zu heißen, brauchen wir ei-
ne Infrastruktur, die auf dem neues-
ten Stand der Zeit ist. Dank der um-
fangreichen Unterstützung des Lan-

des können wir neue, sehr wichtige 
Projekte für die Tourismus-Stadt Trier 
starten. So investieren wir in die Digi-
talisierung, Barrierefreiheit und Ser-
viceorientierung. Gerade nach den 
schwierigen Jahren der Corona-Pan-
demie sind diese Entwicklungen wich-
tig, um wieder die Gäste in unsere 
schöne Stadt zu bringen. Wir danken 
dem Land für die Unterstützung unse-
rer Projekte.“

Die Umgestaltung der Tourist-In-
formation erfolgt auf digitaler sowie 
analoger Ebene. Dabei werden neue 
Zugänge zu touristischen Informatio-
nen für die gesamte Servicekette ge-
schaffen. So wird unter anderem die 
Buchung von touristischen Leistun-
gen erleichtert. Zusätzlich erhalten 
Besucherinnen und Besucher in ei-
nem Bereich zur Selbstinformation 

die Möglichkeit, eigenständig die 
gewünschten Infos abzurufen. In an-
dere Epochen Triers und deren Ge-
schehnisse eintauchen können Tou-
ristinnen und Touristen künftig wie-
derum in der digitalen Erlebniswelt. 
In einer neuen Stadtführung erleben 
sie so beispielsweise historische Stät-
ten gleichzeitig vor Ort und mittels 
virtueller Realität. Der ebenfalls aus 
dem Programm geförderte Bau einer 
barrierefreien öffentlichen Toilette in 
der Nähe der Porta Nigra erweitert 
das städtische Toilettennetz an ei-
nem zentralen touristischen Knoten-
punkt.

Bei den Gästen punkten 

Norbert Käthler, Leiter der Trier Tou-
rismus und Marketing GmbH (TTM), 

freut sich sehr über die anstehende 
Umgestaltung: „Mit diesen Projekten 
machen wir Trier noch attraktiver. Mit 
inklusiveren und neuen digitalen An-
geboten kann Trier im Tourismus bei 
unseren Gästen punkten.“ Bei der 
Übergabe des Förderbescheids waren 
auch Patricia Ellendt-Scheer, stellver-
tretende Leiterin der TTM, Caroline 
Baranowski, Abteilungsleiterin der 
Tourist-Info, vor Ort sowie Romano 
Bonertz, Leiter des Hochbauamtes 
der Stadt Trier, das die Projekte um-
setzen wird.

Die Mittel für das Projekt „Trierer 
Info-Zentrum“ stammen aus dem Pro-
gramm zur Förderung der öffentli-
chen Tourismusinfrastruktur aus dem 
Corona-Sondervermögen. Die Zuwen-
dung beträgt 85 Prozent der förderfä-
higen Gesamtausgaben. � red

Willkommen. Vor der Tourist-Info an der Porta Nigra übergibt Wirtschaftsministerin Daniela Schmitt den Förderbescheid 
für das „Trierer Info-Zentrum‘ an OB Wolfram Leibe (r.) sowie Romano Bonertz, Leiter Hochbauamt, Norbert Käthler, 
Geschäftsführer TTM, und Kulturdezernent Markus Nöhl (v. l.).� Foto: TTM

Zurück in Triers Geschichte reisen
Mit Unterstützung des Landes baut TTM unter anderem digitale Angebote aus
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Wer in dieser Woche Fernweh und 
Lust auf außergewöhnliche Konzerter-
lebnisse hat, dem empfehlen wir 
wärmstens, der Tufa einen Besuch ab-
zustatten. Gleich zwei Konzerte laden 
mit Irish Folk in die weiten Landschaf-
ten der grünen Insel: Am 17. Mai sind 
„The Henry Sisters“ zu Gast, am 19. 
Mai folgen John Doyle und Mick 
McAuly. In die amerikanischen Süd-
staaten geht es am 18. Mai, wenn 
„Brother Dege & the Brotherhood of 
Blues“, bekannt mit Songs aus Quen-
tin Tarantinos Kultfilm „Django Un-
chained“ ihr neues Album präsentie-
ren. Sie sind zu Gast auf Einladung des 
Trierer Jazz-Clubs. 

Ein ganz besonderes Konzert erwar-
tet Kinder von fünf bis neun Jahren am 
22. und am 23. Mai: Unter dem Titel 
„Valsche Fögel“ entführen zwei Musi-
kerinnen und ein Bauchredner das 
junge Publikum in die Klangwelten von 
John Cage und kreieren gemeinsam 
mit ihnen eigene Kompositionen aus 
Alltagsgegenständen wie Papier, Spiel-
zeug und Plastiktüten. 

Papier spielt auch eine große Rolle 
beim Workshop „Design it yourself!“ 
im Stadtmuseum am 21. Mai. Hier ist 
viel Fingerspitzengefühl gefragt, wenn 
Kinder und Jugendliche ein eigenes 
Heft in Fadenheftung herstellen. Bei 
der Gestaltung des Titelblatts können 
die Teilnehmenden ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Eine Führung zur 
niederländischen Malerei bietet das 
Stadtmuseum am 20. Mai im Rahmen 
der Reihe „Reif für die Kunst“ an: Das 
Stadtmuseum Simeonstift beher-
bergt eine große Sammlung nieder-
ländischer Malerei der Zeit des 17. 
und auch des 18. Jahrhunderts. Dr. 
Christiane Häslein, Kunsthistorikerin 
und Kennerin dieses Fachgebiets, 
stellt eine Auswahl dieser kunsthisto-
rischen Schätze vor. Selten präsen-
tierte Raritäten werden dazu eigens 
aus dem Depot des Museums her-
vorgeholt. Bei Kaffee und Kuchen 
gibt es die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen. Eine Führung durch die 
Dauerausstellung des Stadtmuseum 
in Leichter Sprache steht dann am 
22. Mai auf dem Programm: Die Füh-
rung nimmt sich die wichtigsten und 
spannendsten Ausstellungsstücke 
zur Stadtgeschichte vor: verständlich 
erklärt, kurz gefasst und mit viel Zeit 
zum Fragen stellen – damit alle die 
Geschichte ihrer Stadt kennenlernen 
können. 

Zu einer Schauspielführung mit 
der jungen Christin Aurelia (Paula 
Kolz) im Jahre 364 lädt die TTM am 4. 
Juni ein: Aurelia plaudert dabei aus 
dem Nähkästchen über barthassen-
de Kaiser, lästige Graffiti und in Ung-
nade gefallene Schwiegertöchter. 
Der theatralische Monolog katapul-
tiert die Gäste in eine dramatische 
Epoche zurück – und in Fragestellun-
gen, die bis heute nichts von ihrer 
Aktualität verloren haben.

Eine letzte Gelegenheit das Ballett-
stück „Der Sturm“ von Roberto Scafa-
ti zu sehen, bietet sich Interessierten 
am 18. Mai im Theater. Musik und die 
Bewegung und Kraft der Natur spielen 
die Hauptrollen in der literarischen 
Vorlage von William Shakespeare. Ein 
rasender Sturm wirbelt in dem Stück 
nicht nur die Seereisenden durchein-
ander, sondern auch ihre soziale und 
politische Ordnung. � sfk/gut

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine vor. 
Mehr davon gibt es online 
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

Buntes Treiben auf Triers Straßen
„Fringe“-Festival am letzten Juni-Wochenende in der Innenstadt / Internationale Künstler vor Ort

Internationales Straßentheater, Seil-
tanz, Stelzen, Jonglage und Theater 
für die ganze Familie erfüllen am Wo-
chenende 25./26. Juni die Innen-
stadt, wenn das Theater zum ersten 
„Fringe“-Festival Triers einlädt. 
Kunstschaffende aus Australien, Ka-
nada, Finnland, Belgien, Luxemburg, 
Frankreich und Einheimische bele-
ben die Straßen und Plätze Triers mit 
besonderen Aktionen.

Von Björn Gutheil

Seinen Ursprung 
hat das Fringe- 
Festival im schot-

tischen Edinburgh, wo sich in den 
1950er-Jahren eine randständige The-
aterkultur formierte – das sogenannte 
„Fringe“. Freie Theatergruppen orga-
nisierten ein besonderes Festival – 
jenseits der etablierten Bühnen. Kul-
turdezernent Markus Nöhl besuchte 
das Festival in der schottischen Haupt-
stadt – begeistert von dem was er dort 
erlebte und sah, wollte er ein derarti-
ges Festival auch nach Trier bringen: 
„Wir möchten Kunst und Kultur auf die 
Straßen und Plätze unserer Stadt brin-
gen und Kultur so erfahrbar machen. 
Unser Ziel ist, ein niedrigschwelliges 
Kulturerlebnis anzubieten, das Lust 
auf mehr machen soll“, sagte Nöhl bei 
der Vorstellung des Festivalpro-
gramms, das vom Land mit 25.000 
Euro gefördert wird.

Am letzten Juniwochenende kom-
men zahlreiche freie Gruppen aus der 
ganzen Welt an die Mosel, die gemein-
sam mit Trierer Akteuren ein buntes 
und vielfältiges Programm auf einer 
Achse von der Porta bis zum Theater 
bieten: Etwa das Stelzentheater „Cir-
colo“ aus Trier, dessen Protagonisten 
als Blüten und Baumwesen verkleidet 
durch die Stadt flanieren und Lebens-
freude verbreiten. Die Kunst, ein Schaf 

zu sein, vermittelt die kanadische Stra-
ßentheatergruppe „Corpus“ auf dem 
Viehmarkt. Zuschauerinnen und Zu-
schauer bekommen einen surrealen 
Einblick in das Leben von Schafen, die 
von Menschen gespielt werden. Sche-
ren, Füttern, Melken und vieles mehr 
gehört dazu. 

Skurrile Parade

Mit viel Tamtam hört man schon von 
weitem die skurrile Parade „Dadobu-
lanz“ der Truppe „Dadofonic“ aus Lux-
emburg kommen: Sechs Paare, die 
wie aus einer anderen Welt scheinen 
und dem Trillerpfeifenkommando ei-
nes herrischen Zampanos folgen. Das 
Künstlerkollektiv verwischt die Gren-
zen zwischen Theater, Choreographie 
und Zirkus.  

Eine ganz besondere Darbietung ist 
„A 2 mètres“: Zwei Meter lang ist der 
Schlauch, mit dem der an Mukoviszi-
dose leidende Akrobat Jesse Huygh 
mit dem Sauerstoff verbunden ist, 
den seine Partnerin Rocio Garrote in 
einem Tank trägt. Die beiden Artisten 
bieten im Großen Haus des Theaters 
eine faszinierende Performance des 
Willens, der Kraft und der Liebe.

Das Theater Trier zeigt zeigt mit „Vö-
gel“ und „Le petit prince“ zwei fremd-
sprachige Aufführungen, die mit ihrer 
Sprachgewalt faszinieren. Intendant 
Manfred Langner ist voller Vorfreude 
auf das Festival, bei dessen Vorberei-
tung er auf die Unterstützung von An-
tonia Kohler, stellvertretende Leiterin 
des Théâtre National du Luxembourg, 
und Intendant Frank Hoffmann zählen 
konnte. Beide haben bereits Erfahrun-
gen mit Fringe-Festivals und sind in 
der Szene bestens vernetzt. Langner 
betonte: „Wir können im Rahmen des 
Festivals Formate zeigen, die wir sonst 
nicht anbieten könnten. Unser Ziel ist, 
Menschen für Kultur zu begeistern. 

Insbesondere auch solche, die man 
normalerweise nicht erreicht.“ Da die 
Eröffnung des Landesausstellung „Der 
Untergang des Römischen Reiches“ 

ebenfalls an dem Wochenende des 
Festivals eröffnet wird, geht Langner 
davon aus, dass sehr viele Menschen 
in Trier sein werden.

Verbunden. „A 2 mètres“ heißt die Performance von Jesse und Rocio: Sie sind 
durch einen Schlauch verbunden, mit dem der an Mukoviszidose leidende 
Artist Jesse Huygh mit Sauerstoff versorgt wird. � Foto: Patrick Lemineur

Ein großes Open Air-Programm aller 
Sparten erwartet die Besucherinnen 
und Besucher des Theaters Trier in 
den letzten Wochen bis zur Spielzeit-
pause.

So öffnen sich die Pforten zum som-
merlichen Theatergarten für zwei 
Wiederaufnahmen des Schauspiels: 
Am 3. Juni für das ebenso aktuelle wie 
urkomische Schauspiel „Extrawurst“ 
und ab dem 10. Juni für das englisch-
sprachige Solo-Stück „Orlando“ mit 
Luiza Braz Batista, die die poetisch-un-
wirkliche Wandlung des jungen Lords 
zur Erfolgsschriftstellerin verkörpert.

Doch es zieht das Theater Trier auch 
dieses Jahr wieder von seinem 
Stammhaus in Richtung Porta Nigra: 
Schon zu einer liebgewonnenen Tra-

dition geworden, präsentiert es sich 
bereits zum dritten Mal mit freundli-
cher Unterstützung der Trier Touris-
mus und Marketing GmbH (TTM) in 
der lauschigen Atmosphäre des Brun-
nenhofs mit Freilicht-Veranstaltun-
gen. Hier werden eine Musiktheater- 
Premiere, ein Schauspiel, eine Tanz- 
Uraufführung und Konzerte des Vor- 
und Kinderchors sowie des Philhar-
monischen Orchesters aufgeführt.

Los geht es im Brunnenhof am 21. 
Juni mit einer Premiere des Musikthe-
aters: „Je ne t’aime pas“ lautet der 
vielsagende Titel dieses konzertanten 
Abends mit Arien, Liedern und Chan-
sons, den Operndirektor Jean-Claude 
Berutti konzipiert hat. Das Ende von 
Liebe und das Nicht-geliebt-Werden 

sind die Themen dieser trotzdem 
sommerlich-leichten Darbietung. Das 
Schauspiel „Extrawurst“ zieht ab dem 
6. Juli aus dem Theatergarten in den 
Brunnenhof, um auch in dem dorti-
gen Ambiente zu begeistern.

Zuvor, am 29. Juni, gibt es eine Ur-
aufführung des Tanz-Ensembles: 
Beim Tanz-Abend „Junge Choreogra-
fen“ werden drei Solotänzerinnen 
und Solotänzer als Choreografen tä-
tig. Ein spannendes Projekt für die 
jungen Ensemblemitglieder, aber 
auch eine spannende Erfahrung für 
das Publikum, das die Solistinnen und 
Solisten des Balletts schon in zahlrei-
chen Produktionen erleben konnte 
und jetzt eine andere Seite der En-
semblearbeit und neue Facetten ent-
decken kann.

Mit dem Programm „Sing es!“ steht 
ab dem 9. Juli ein Konzert des Vor- 
und des Kinderchors des Theaters auf 
dem Plan. Chordirektor Martin Folz 
hat ein sommerlich-frisches buntes 
Programm einstudiert – die Kinder 
freuen sich schon darauf, die Bühne 
zu entern. Last but not least darf 
selbstverständlich auch das Philhar-
monische Orchester der Stadt Trier in 
dem illustren Reigen nicht fehlen: Am 
28. Juni steht eine weitere der be-
schwingten „Sommerserenaden“ auf 
dem Programm – ein Orchesterkon-
zert der unterhaltsamsten Art. � red

■ Alle Termine unter www.theater- 
trier.de. Für alle Vorstellungen der 
Open Air-Reihe gelten folgende Prei-
se: normal: 22, ermäßigt: 13 Euro.  

Kultur an der frischen Luft
Theater präsentiert großes Open Air-Programm vor der Spielzeitpause

Anlässlich des diesjährigen 35. Ge-
burtstags der Städtepartnerschaft 
zwischen Trier und Weimar, lädt die 
Stadt am Samstag, 21. Mai, 15 Uhr, 
auf den Domfreihof ein. Dort wird der 
Gropius-Zimmer-Pavillon feierlich er-
öffnet. Hierbei handelt es sich um ein 
offenes Gerüst aus Stahlprofilen, das 
im Inneren dem Direktorenzimmer 
des ersten Bauhausdirektors, Walter 
Gropius, nachempfunden ist. Das 
1919 in Weimar von Gropius gegrün-
dete Staatliche Bauhaus war eine 
Kunstschule. Der Gropius-Zimmer-Pa-
villon wurde anlässlich des Jubiläums 
zu 100 Jahre Bauhaus als Kooperati-
onsprojekt im Februar 2019 erstmalig 
auf dem Weimarer Theaterplatz er-
richtet. Zum feierlichen Anlass wer-
den unter anderem OB Wolfram Leibe 
und sein Weimarer Amtskollege Peter 
Kleine sprechen.� red

Die Stadtbücherei Trier lädt am Mon-
tag, 23. Mai, 19 Uhr, Raum 5 im Pa-
lais Walderdorff, zu einer Lesung von 
Gedichten und anschließendem Ge-
spräch ein. Ukrainische Lyrikerinnen 
und Lyriker werden via Zoom aus der 
Ukraine zugeschaltet. Die Gedichte 
der Autorinnen und Autoren Iya Kiva, 
Oleh Kotsarev, Julia Musakovska und 
Maria Galina werden in deutscher 
und englischer Übersetzung und im 
Original vorgestellt. Als musikalische 
Begleitung werden Sätze aus Werken 
von Reinhold Moritzewitsch Glière 
und Max Bruch aufgeführt. Der Ein-
tritt ist frei. � red

Gropius-Pavillon 
auf dem Domfreihof

Lyrik aus der Ukraine

Schönes Ambiente. Tanz, Musiktheater, Schauspiel und Konzerte des Thea-
ters erwartet die Gäste im Brunnenhof nahe der Porta.� Foto: Theater Trier
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Rat verabschiedet 
Tourismuskonzept

Vorstellung des 
Krötentunnels

Weitere Aufwertung 
der Innenstadt

Mittagsverpflegung

Moselstadion am  
21. Mai umfahren

Mehr Photovoltaik 
für Mietwohnungen

Einstimmig hat der Stadtrat dem neu-
en Tourismus- und Hotelkonzept Trier 
2030+ zugestimmt, das langfristige 
Leitlinien für die touristische Entwick-
lung Triers formuliert (die RaZ berich-
tete). Im Rat herrschte ein fraktions-
übergreifender Konsens zu dem Kon-
zept, das in einem breit angelegten 
Prozess erarbeitet wurde. 

Ein zentrales Ziel ist, die Rahmenbe-
dingungen für einen verträglichen 
und akzeptierten Tourismus zu set-
zen. So soll eine Balance zwischen 
Einheimischen, Gästen und den Inter-
essen der Wirtschaft erreicht werden. 
Zudem hat das Konzept drei zentrale 
Handlungsfelder herauskristallisiert, 
die im Fokus stehen: Welterbe und 
Geschichte, Wein und Kulinarik sowie 
Mosel und Natur. Ein wichtiges Ele-
ment des Papiers ist die Fokussierung 
auf eine Zielgruppe: das sogenannte 
postmaterielle Milieu. Hierzu zählen 
Menschen aus der oberen Mittel- und 
Oberschicht, die an authentischen Er-
lebnissen sowie an Kunst und Kultur 
interessiert sind. � gut

Zu einem Klimaspaziergang mit dem 
Thema „Exkursion Krötentunnel Mar-
kusberg“ mit Expertinnen und Exper-
ten der Verwaltung lädt die Stadt am 
Donnerstag, 19. Mai, 17 Uhr, Markus-
berg, ein. Anlässlich des Internationa-
len Tages zur Erhaltung der Artenviel-
falt am 22. Mai wird die Teichsanie-
rung mit dem neugebauten Kröten-
tunnel am Markusberg vorgestellt 
und geschaut, wer und was sich so 
alles am Teich tummelt. Thomas 
Scholtes vom Amt StadtRaum, Abtei-
lung Gewässer, und Beate Brucksch 
von der Abteilung StadtGrün erläu-
tern viel Wissenswertes. Die Anmel-
dung erfolgt ausschließlich über die 
VHS, Kursnummer: 221-10153. � red

Auf Antrag der CDU-Fraktion hat der 
Stadtrat die Verwaltung einstimmig 
beauftragt, kurzfristig Maßnahmen zu 
ergreifen, um zusätzliche Sitzgelegen-
heiten und Aufenthaltsmöglichkeiten 
in der Fußgängerzone zu schaffen. Da-
rüber hinaus sollen weitere Flächen in 
der Innenstadt mit Spielgeräten für 
Kinder ausgestattet werden, um ein 
noch familien- und kinderfreundliche-
res Umfeld in der City zu schaffen. 
Jörg Reifenberg (CDU) begründete 
den Antrag seiner Fraktion mit den 
großen Herausforderungen, vor de-
nen die Innenstadt angesichts von 
Online-Handel und Corona-Pandemie 
stehe. Eine Aufwertung der Fußgän-
gerzone sei „unerlässlich“ betonte er. 
Die anderen Fraktionen stimmten 
dem Antrag zu, wiesen aber darauf 
hin, dass das Thema bereits laufe, et-
wa im Rahmen des Programms Innen-
stadt-Impulse und in anderen bereits 
beschlossenen Anträgen. Dr. Michael 
Düro, Ortsvorsteher von Trier-Mitte/
Gartenfeld, bat darum, den Ortsbeirat 
bei größeren Maßnahmen in der In-
nenstadt frühzeitig einzubinden. � gut

Die Mittagsverpflegung der Grund-
schulkinder in Feyen, aktuelle Projek-
te des Hochbauamts und Controlling-
berichte stehen auf der Tagesord-
nung im nächsten Sozial-Dezernats-
ausschuss am Dienstag, 17. Mai, 17 
Uhr, Rathaussaal. � red

Die Straßenverkehrsbehörde teilt 
mit, dass vor und während des Fuß-
ballspiels Eintracht Trier gegen 
Worms am Samstag, 21 Mai, ab 15 
Uhr, Straßensperrungen im Umfeld 
des Moselstadions zu beachten sind. 
Insbesondere wird auf die Sperrung 
der Zeughausstraße ab den Einmün-
dungen Zurmaiener/Benediktiner-
straße und Engelstraße/Max-Brandts-
Straße hingewiesen. Für Anwohner 
des Maarviertels besteht die Mög-
lichkeit, über die alte Zurmaiener 
Straße anzufahren. � red

Die städtischen Vertreter in den Auf-
sichtsräten der Wohnen in Trier Gm-
bH und der GBT sollen sich dafür ein-
setzen, dass für alle Häuser im Besitz 
beider Wohnbaugesellschaften mit 
städtischer Beteiligung der Einsatz 
von Photovoltaikanlagen mit Energie-
speicher geprüft wird. Sie sollen in 
erster Linie den Eigenverbrauch der 
Mieterinnen und Mieter abdecken. 
Mit diesem Beschluss griff der Stadt-
rat einen Antrag der Linken auf. Die 
Ergebnisse der Prüfung sollen im Bau- 
dezernat sowie im Lenkungsaus-
schuss Klima, Umwelt, Energie vorge-
stellt werden. Zur Begründung ver-
wies Linken-Sprecher Jörg Johann 
unter anderem auf die stark gestiege-
nen Energiepreise, die zu einem 
Boom der Photovoltaikanlagen ge-
führt hätten. Es sei vor diesem Hinter-
grund damit zu rechnen, dass die 
„Stromgestehungskosten“ schon bald 
günstiger sein könnten. Zudem sei 
dieser Ansatz eine gute Möglichkeit, 
die Mieter von den Vorteilen der 
Energiewende zu überzeugen.  � red

Die Verkehrsflüsse in der Stadt 
durch künstliche Intelligenz (KI) 
nachhaltig verbessern: Das ist das 
Ziel eines neuen Projekts der Stadt-
werke Trier, das das Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz 
mit mehr als vier Millionen Euro för-
dert. Die Trierer Bundestagsabge-
ordneten Verena Hubertz (SPD) und 
Corinna Rüffer (Grüne) informierten 
sich vor Ort über das Vorhaben.

Mit einem um-
fangreichen Pro-
jekt möchten die 

Stadtwerke Trier die Verkehrsflüsse 
in der Stadt nachhaltig verbessern. 
„Wir möchten zukünftig Echtzeitda-
ten nutzen, um beispielsweise den 
Parksuchverkehr in der Innenstadt 
zu minimieren und damit die Um-
welt zu entlasten“, erläutert OB 
Wolfram Leibe. Und SWT-Vorstand 
Arndt Müller ergänzt: „Das geplante 
System aus digitalen Sensoren, intel-
ligenten Algorithmen und zielgrup-
penorientierten Auskunftssystemen 
schafft die Basis für eine nachhalti-
ge, moderne und vernetzte Mobili-

tät in der Stadt Trier und dem regio-
nalen Umfeld.“ Die Innovation die-
ses Ansatzes besitzt bundesweite 
Strahlkraft und kann als Vorbild für 
andere Regionen dienen. Deshalb 
haben sich auch die Bundestagsab-
geordneten der Trierer Wahlkreise 
Verena Hubertz (SPD) und Corinna 
Rüffer (Bündnis 90/Die Grünen) 
beim Oberbürgermeister und den 
Stadtwerken über das Projekt infor-
miert. Dank des Leuchtturmcharak-
ters erhalten die SWT eine Förde-
rung von 80 Prozent der geplanten 
Gesamtinvestitionen von 5,3 Millio-
nen Euro von der Nationalen Klima-
schutzinitiative des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK).

3D-Sensoren für Parkplätze

Im Rahmen des Projekts gilt es ver-
einfacht gesagt, im ersten Schritt die 
relevanten Daten zu bestimmen und 
diese digital verfügbar zu machen. 
Hier sollen beispielsweise – ver-
gleichbar zur schon vorhandenen 
Einzelplatzerfassung in den SWT- 

Parkhäusern – auch Oberflächen-
parkplätze mit 3D-Sensoren ausge-
stattet werden und somit Belegungs-
daten in Echtzeit liefern. Darüber hi-
naus sollen Sensoren die Verkehrs- 
dichte sowie Umweltparameter an 
relevanten Punkten erfassen. 

All diese Daten werden dann im 
zweiten Schritt über die digitale In- 
frastruktur der Stadtwerke (Glasfa-
ser, Funknetze, WLAN) übertragen 
und von einem mehrschichtigen KI- 
System analysiert und ausgewertet. 
Die KI soll dann auf Basis von Simula-
tionen Handlungsempfehlungen lie-
fern, um die Verkehrsflüsse zu opti-
mieren und die Umweltbelastung so 
gering wie möglich zu halten. 

Auf Basis dieser Ergebnisse wer-
den dann im dritten Schritt Informa-
tionen zur Verkehrssteuerung an un-
terschiedliche Kanäle übermittelt. 
Neben Apps, die die Informationen 
direkt zu unterschiedlichen mobilen 
Endgeräten liefern, sind hier auch 
großformatige LED-Anzeiger und In-
fosysteme im Stadtgebiet angedacht. 
Das Projekt hat eine Laufzeit bis 
März 2026.� red

Vernetzt. Die Bundestagsabgeordneten Verena Hubertz (SPD, 2. v. l.) und Corinna Rüffer (Grüne) informieren sich bei 
SWT-Vorstand Arndt Müller (links) und OB Wolfram Leibe über das neue Projekt.� Foto: SWT

Schneller Parkplatz finden
Neues SWT-Projekt verbessert Verkehrsflüsse durch künstliche Intelligenz

Vor 50 Jahren (1972)
17. Mai: Der Trierer Weinlehrpfad 
wird eröffnet. 

Vor 40 Jahren (1982)
21. Mai: Die städtische Haus-
haltsrechnung 1981 schließt 
mit einem Überschuss von 
5,6 Millionen Mark ab.

Vor 35 Jahren (1987)
17. Mai: Bei der Landtagswahl 
liegt in Trier die CDU mit 47,1 
Prozent der Stimmen vorn, 
gefolgt von der SPD mit 36,4, 
den Grünen mit 8,1 und der FDP 
mit 6,3 Prozent. 

Vor 25 Jahren (1997)
23. Mai: Oberbürgermeister Hel-
mut Schröer übernimmt für die 
Stadt die Patenschaft über den 
Airbus A 319-100 D-AILF „Trier“.

Vor 20 Jahren (2002)
21. Mai: Die Jugendkriminalität 
im Raum Trier wächst: Jeder elfte 
Heranwachsende kommt laut  
aktueller Statistik mit der Polizei 
in Kontakt. aus: Stadtttrierische Chronik

TRIER TAGEBUCH

Mit einer Auftaktveranstaltung hat 
die Stadt vergangene Woche den Pro-
zess eingeläutet, um die „Istanbul- 
Konvention“ auf kommunaler Ebene 
umzusetzen. Mit dem Übereinkom-
men des Europarats zur Verhütung 
und Bekämpfung von Gewalt gegen 
Frauen und häusliche Gewalt, kurz 
„Istanbul-Konvention“ genannt, wur-
de Gewalt gegen Frauen als Men-
schenrechtsverletzung anerkannt. 

Dieser Völkerrechtsvertrag ist seit 1. 
Februar 2018 in der Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft und verpflichtet 
Bund, Länder und Kommunen, ver-
bindlich gegen Gewalt an Frauen vor-
zugehen. 

Bürgermeisterin Elvira Garbes 
machte den Handlungsbedarf bei ih-
rer Begrüßung im Palais Walderdorff 
deutlich: „Jede dritte Frau ist mindes-
tens einmal im Leben von Gewalt be-

troffen. Die angezeigten Gewalttaten 
unter Paaren sind 2020 um fünf Pro-
zent gestiegen. Die Dunkelziffer dürf-
te deutlich höher liegen. Und die Co-
rona-Krise und der Krieg in der Ukrai-
ne verursachen zusätzliche Gewalt 
gegen Frauen.“ Daher – so betonte 
die Bürgermeisterin – müsse man die 
Bemühungen intensivieren. 

Die Veranstaltung diente als Start-
schuss für die Arbeitsphase, in der 
Ziele und Schritte zur Bekämpfung 
von Gewalt gegen Frauen auf allen 
relevanten gesellschaftlichen Ebenen 
identifiziert und erfasst werden sol-
len. Ausgehend von einem grundle-
genden Fachvortrag und einem Pra-
xis-Beispiel aus Oldenburg über die 
Istanbul-Konvention und ihre kommu-
nale Umsetzung wurde der Bogen zur 
konkreten weiteren Vorgehensweise 
in Trier geschlagen.

Dabei wurde der Blick auf die Istan-
bul-Konvention aus Sicht der städti-
schen Frauenbeauftragten Angelika 
Winter und des Hilfesystems in Trier 
dargestellt. Dazu gehörten Stellung-
nahmen von Frauennotruf und Frau-
enhaus, der Interventionsstelle sowie 
der Beratungsstelle „Contra Häusliche 
Gewalt“ von Pro Familia. � red

� Weitere Berichterstattung folgt
Schutzlos. Mit der Umsetzung der „Istanbul-Konvention“ soll die Gewalt ge-
gen Frauen deutlich reduziert werden.� Foto: Adobe Stock

Auftakt für Kampf gegen Gewalt
Veranstaltung ist Startschuss zur Umsetzung der „Istanbul-Konvention“

▪ Mittwoch, 18. Mai:
   Kürenz, Domänenstraße.
▪ Donnerstag, 19. Mai: 

Kürenz, Max-Planck-Straße.
▪ Freitag, 20. Mai:  

Olewig, St. Anna-Straße.
▪ Samstag, 21. Mai:  

Heiligkreuz,
   Berliner Allee.
▪ Montag, 23. Mai:  

Trier-Süd, Südallee.
▪ Dienstag, 24. Mai:  

Trier-Mitte/Gartenfeld, 
   Katharinenufer.� red

BLITZER AKTUELL
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Zeichen gegen Homophobie 
Bibliothek präsentiert „Buch des Monats“ von Simone de Beauvoir

Die Wissenschaftliche Bibliothek prä-
sentiert im Mai in der Reihe „Buch 
des Monats“ eine der wichtigsten 
Denkerinnen des 20 Jahrhunderts:  
Simone de Beauvoir. Ihren Roman 
„Die Unzertrennlichen“ hat sie zwar 
schon 1954 fertiggestellt, aber erst 
2020 wurde die französische Ausgabe 
veröffentlicht, die deutsche Überset-
zung folgte ein Jahr später.

Von Dr. Magdalena Palica

1953, als de Beauvoir wahrscheinlich 
schon daran gearbeitet hat, hat sie 
mit ihrem Lebensgefährten, dem Phi-
losophen Jean-Paul Sartre, Trier be-
sucht. Sie erinnert sich in ihren Me-
moiren „Der Lauf der Dinge“: „Sartre 
zeigte mir auf einer Anhöhe oberhalb 
Triers die Überreste des Stalags, in 
dem er gefangen gewesen war. Der 
Anblick machte großen Eindruck auf 
mich.“ Damals beschäftigte sich die 
Schriftstellerin mit den Erinnerungen, 
die sie lebenslang begleiteten und 
sich in ihren Werken widerspiegelten. 
Das damals entstandene Buch, später 
als „Die Unzertrennlichen“ (Fotomon-
tage rechts: Wissenschaftliche Biblio-
thek/Anja Runkel) bekannt, war sehr 
intim und persönlich. Daher blieb es 
lange unveröffentlicht. Es war ver-
mutlich Sartre, der der Autorin abge-
raten hatte es zu publizieren.

Gedenktag am 17. Mai

Der Roman erzählt in einer fiktionalen 
Autobiographie die Geschichte einer 
leidenschaftlichen jugendlichen Liebe 
in der konformistischen bürgerlichen 
Gesellschaft. Die junge Simone war in 
ein Mädchen verliebt, was als sitten-

widrig galt. Es mussten viele Jahre 
vergehen, bis das Manuskript breiter 
präsentiert werden konnte. Beauvoirs 
Adoptivtochter und Nachlassverwal-
terin Sylvie Le Bon de Beauvoir hat es 
freigegeben und so ein Zeichen gegen 
Homophobie gesetzt.

Der Roman wird am 17. Mai vorge-
stellt, weil heute Internationaler Tag 
gegen Homo-, Bi-, Inter- und Trans-
phobie, kurz IDAHOBIT, ist. Er erinnert 
an den 17. Mai 1990, als die Weltge-
sundheitsorganisation Homosexuali-
tät aus der Liste psychischer Krankhei-
ten gestrichen hat, vier Jahre nach 
dem Tod von Beauvoir. 

Zu ihren Lebzeiten hat sie über ihre 
Bisexualität geschwiegen, um einen 
Skandal zu vermeiden. Sie hatte genug 
Erfahrungen mit schlechter Presse. Mit 
ihrem Buch „Das andere Geschlecht“ 
(Original: „Le Deuxième Sexe“) hatte 
sie schon 1949 für Empörung gesorgt. 
Der Vatikan setzte das Werk auf den 

Index und auch in Russland war es ver-
boten. Das Publikum hingegen hat es 
wertgeschätzt, die erste Ausgabe 
(20.000 Exemplare) war schnell ver-
kauft. Der Titel avancierte bald zu ei-
nem Standardwerk des Feminismus. 
Wie aktuell dieses Gedankengut bleibt, 
zeigt die Ausstellung „Simone de Beau-
voir und das andere Geschlecht“, die 
bis Mitte Oktober in der Bundeskunst-
halle Bonn gezeigt wird und ihrem 
Opus Magnum ein Denkmal setzt.

Trierer Reihe im Herbst geplant

Auch in Trier wird die bekannte Auto-
rin und Aktivistin im Herbst gewürdigt 
– durch die Ausstellung und Veran-
staltungsreihe „Pride für alle“ als Pro-
jekt des Queeren Zentrums Schmit-Z 
e.V., der Stadtbücherei und der Biblio-
thek. Es fördert die Anerkennung der 
treibenden Kraft der LGBTQ+ Commu-
nity für den Abbau geschlechtlicher 
Stereotypen. LGBTQ+ ist eine aus dem 
englischen Sprachraum übernomme-
ne Abkürzung für Lesbian, Gay, Bise-
xual, Transgender und Queer mit  
einem Pluszeichen als Platzhalter für 
weitere Geschlechtsidentitäten. 

Zahlreiche aus dieser Community 
stammende Ideen tragen zur gesell-
schaftlichen Demokratisierung bei. 
Die gleiche Botschaft haben der Ro-
man „Die Unzertrennlichen“ und an-
dere Werke von Beauvoir: Traditionel-
le Geschlechterrollen legen Men-
schen fest, aber man kann ihnen neue 
Lebensentwürfe entgegensetzen und 
sich selbst bestimmen. „Man ist nicht 
als Frau geboren, man wird es“, lautet 
ein emblematisches Zitat aus dem Be-
auvoirs Meisterwerk „Das andere Ge-
schlecht“.

Baumgeschenk der Partnerstadt

Schon seit fast 30 Jahren gibt es in der kroatischen Partnerstadt Pula die 
Tradition von Baumpflanzungen rum um den Earth Day. So soll in verschie-
denen Teilen der Stadt ein Zeichen für Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
gesetzt werden. In diesem Rahmen pflanzte eine Gruppe von Gymnasiasten 
insgesamt drei Apfelbäume, die von der Partnerstadt Trier gespendet wor-
den waren, in der Nähe eines Kinderspielplatzes. Um den Transport küm-
merte sich Filip Zoričić aus Pula. Den Kontakt zu ihm hatte Johannes Hill 
von der Trierer Pula-Gesellschaft vermittelt. Die Bäume sollen langfristig 
auch Werbung für den Trierer Viez machen, wie OB Wolfram Leibe schon im 
letzten Jahr in einem Brief an seinen damaligen Pulaer Amtskollegen betont 
hatte. � Foto: Stadtverwaltung Pula 



Dienstag, 17. Mai 2022 	 AKTUELLES | 7

Was Engagierte jetzt 
wissen sollten

Fachtag Ehrenamt Ukraine am Samstag, 4. Juni
Aufgrund des Krieges in der Ukraine 
fliehen viele Menschen auch nach 
Trier. Sie treffen vor Ort auf eine gro-
ße Hilfsbereitschaft. Die Herausforde-
rungen für die Helfenden sind hoch, 
da viele Dinge in den ersten Tagen 
und Wochen für die Geflüchteten or-
ganisiert werden müssen. Aus diesem 
Grund organisiert die Ehrenamtskoor-
dination des Diakonischen Werks 
Trier mit Kooperationspartnern aus 
Trier am Samstag, 4. Juni, von 9.30 bis 
14 Uhr, einen Fachtag Ehrenamt Uk-
raine im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
(Nordallee 7), um aktuelle Themen-
felder zu bearbeiten. Der Fachtag ist 
kostenlos und richtet sich an alle Eh-
renamtlichen und Interessierten in 
Trier, die Geflüchtete aus der Ukraine 
unterstützen wollen.

Da ab Juni Geflüchtete aus der Uk-
raine Leistungen im Jobcenter erhal-
ten, wird eine Mitarbeiterin der Be-
hörde zur beruflichen Förderung so-
wie den Rahmenbedingungen zum 
Leistungsanspruch im Jobcenter infor-
mieren. Referierende der Refugee Law 
Clinic Trier werden sich im Anschluss 
den ausländerrechtlichen Fragestel-
lungen widmen. Außerdem wird es 
durch die Diakonie einen Überblick 

über Anlaufstellen, Begegnungsorte 
und Beratungsangebote geben. Den 
Abschluss bildet ein Modul rund um 
das Thema Mieten und Wohnen.

Erfahrungsaustausch möglich

Neben den inhaltlichen Inputs wird es 
bei jeder Einheit Gelegenheit für Fra-
gen und Erfahrungsaustausch geben. 
Der Fachtag bietet eine gute Möglich-
keit für Ehrenamtliche und Interes-
sierte, die Strukturen in Trier im Be-
reich der Migration und Integration 
kennenzulernen. 

Der Fachtag Ehrenamt Ukraine wird 
durch die Stadt Trier und das Ministe-
rium für Familie, Frauen, Kultur und 
Integration Rheinland-Pfalz im Rah-
men des Projektes „Ehrenamtliche 
Flüchtlingsbegleitung“ gefördert. Das 
Projekt wird durch die Ehrenamts- 
agentur Trier und dem Diakonischen 
Werk in Kooperation mit der städti-
schen Integrationsbeauftragten um-
gesetzt. � red

■ Eine Anmeldung bei der Diako-
nie ist per Mail erforderlich: ehren-
amt@diakoniehilft.de Die Anzahl der 
Teilnehmerplätze ist beschränkt.

Sauna: Geänderte Öffnungszeiten
Im Saunagarten an 
den Kaiserthermen 
gelten ab sofort 

neue Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ist er von 12 bis 22 Uhr ge-
öffnet. Der erste Aufguss findet um 

13.30 Uhr statt. An Sonn- und Feier-
tagen öffnet der Saunagarten von 11 
bis 18 Uhr, der erste Aufguss ist dann 
um 12 Uhr. Es gelten wieder die regu-
lären Tarife bis zu einem maximalen 
Tagestarif von 22 Euro. � red

Das Impfzentrum Rheinland-Pfalz – 
Trier, das von Stadtverwaltung und 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg be-
trieben wird, ist am 13. Mai in den 
Standby-Betrieb gegangen. Impfun-
gen sind dort zunächst nicht mehr 
möglich. Dennoch halten Stadt- und 
Kreisverwaltung ein gesondertes 
Impfangebot an diesem Standort 
aufrecht.

Es richtet sich an Menschen, die aus 
der Ukraine geflüchtet und in Trier 
oder Trier-Saarburg untergekommen 
sind. Das Impfmobil macht jeden 
Montag Station im Impfzentrum. Von 
8.30 bis 16.30 Uhr sind dort folgende 
Impfungen für Flüchtlinge möglich:
■ Corona (1. und 2. Impfung, 
Booster): Für Kinder ab fünf Jahre, 
Impfstoffe: Biontech, Moderna und 
Novavax
■ Diphtherie, Tetanus, Keuchhus-
ten, Polio, Hib, Hepatitis B (Kombina-
tionsimpfstoff)
■ Diphtherie, Tetanus, Keuchhus-
ten, Polio (Kombinationsimpfstoff)
■ Masern, Mumps, Röteln, Wind-
pocken (Kombinationsimpfstoff)
■ Masern, Mumps, Röteln (Kombi-
nationsimpfstoff)
■ Windpocken

Gerade für Kinder und Jugendliche 
sind Impfungen wichtig: In Schule und 
Kindergarten gilt in Deutschland eine 
Masern-Impfpflicht. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Vor Ort soll es an den 
Montagen auch eine Beratung auf Uk-
rainisch geben. Mitzubringen sind ei-
ne Meldebescheinigung des Bürger-
amtes sowie ein Ausweis, Reisepass 
oder Aufenthaltstitel. Falls vorhan-
den, ist auch ein Impfpass mitzubrin-
gen.� red

Medizin auf vier Rädern. OB Wolfram Leibe (rechts) und Landrat Stefan 
Metzdorf präsentieren das Impfmobil, das nun auch jeden Montag im Mes-
separk für Flüchtlinge aus der Ukraine Station macht.� Archivfoto: PA/em

Impfangebot für Geflüchtete
Angebot für Menschen aus der Ukraine / Impfzentrum im Standby-Betrieb

Die Impfbilanz für Trier
■ Im Impfzentrum im Messepark 
wurden insgesamt 250.030 Imp-
fungen gegen das Corona-Virus ver-
abreicht. Darunter waren 94.588  
Erstimpfungen, 91.613 Zweitimp-
fungen und 62.207 Auffrischungs-
impfungen. Vom Angebot einer 
zweiten Auffrischung machten 
1622 Bürgerinnen und Bürger Ge-
brauch.
■ In der Stadt Trier sind mittler-
weile über 90.000 Menschen erst- 
und zweitgeimpft. Die erste Auffri-
schungsimpfung haben rund 80.000 
Menschen in Anspruch genommen, 
die zweite 6200. Die Impfquote in 

der Stadt liegt damit bei 82,9 Pro-
zent der Triererinnen und Trierer, 
die vollständig geimpft sind.
■ Die Infrastruktur für die Imp-
fungen bleibt auf Wunsch des Lan-
des an Ort und Stelle, um zu ge-
währleisten, dass in kurzer Zeit wie-
der Impfungen in großer Zahl mög-
lich sind, wenn das nötig sein sollte.
■ Um weiterhin flexible und nied-
rigschwellige Impfmöglichkeiten zu 
erhalten, ist nach wie vor das Impf-
mobil an wechselnden Standorten 
unterwegs. Die aktuellen Standorte 
finden sich auf www.trier.de/imp-
fen.



	  8 | Bildnachrichten 	 Dienstag, 17. Mai 2022

Dank an Organisationsteam

Gedenken an die Opfer 

Die Planungen für den Trierer Firmen- sowie den Frauenlauf laufen auf Hochtouren. Auf Einladung des 
städtischen Amts für Schulen und Sport trafen sich die beteiligten Institutionen und Behörden zu einer 
Organisationsbesprechung mit den Vertretern des Veranstalters Silvesterlauf Trier e.V.. Dabei wurden 
die wesentlichen Abläufe abgestimmt und weiter optimiert. Bürgermeisterin und Sportdezernentin El-
vira Garbes betont: „Zur Durchführung dieser Laufveranstaltungen bedarf es einer guten Vorbereitung 
und einer zielführenden Zusammenarbeit aller Beteiligten. Die vom Silvesterlauf Trier e.V. organisierten 
Straßenläufe sind absolute Highlights im Trierer Sportkalender. Mein besonderer Dank gilt auch dem 
Silvesterlauf Trier e.V., insbesondere Hans Tilly und Berthold Mertes sowie den vielen Helferinnen und 
Helfern im Hintergrund, die diese Läufe mit viel Engagement organisieren.“ � Foto: privat

Mit einem „Licht der Hoffnung und Menschlichkeit“ hat das Deutsche Rote Kreuz (DRK) der Opfer von Flut und 
Amokfahrt gedacht. Bei der Amokfahrt am 1. Dezember 2020 durch die Trierer Innenstadt waren auch über 100 
Rotkreuzhelferinnen und -helfer im Einsatz. OB Wolfram Leibe dankte dem DRK für sein Engagement und betonte, 
dass es den Menschen Hoffnung gibt, zu wissen, dass sie sich auf das Rote Kreuz und alle anderen Hilfsorganisati-
onen bei Gefahr und Katastrophen verlassen können. Der Vorsitzende des DRK-Stadtverbandes Trier, Adolf Lor-
scheider, freute sich, dass der Einsatz des DRK positiv wahrgenommen werde und dankte den Helferinnen und 
Helfern für ihren ehrenamtlichen Einsatz. An der DRK-Rettungswache in Ehrang wurde den Betroffenen von der 
Flutkatastrophe vom Juli vergangenen Jahres gedacht. DRK-Präsident Wolfgang Reiland resümierte: „Die Flut in 
Ehrang ist gekommen, die Flut ist wieder gegangen. Das Rote Kreuz war schon lange vorher da und vor allem wer-
den wir auf Dauer für die Bürgerinnen und Bürger hier bleiben.“ � Foto: Michael Witt/DRK 

Stadtführung mit dem OB

Sedat Turan – neuer Generalkonsul der Republik Türkei – besichtigte Trier im 
Rahmen seines Antrittsbesuchs bei Oberbürgermeister Wolfram Leibe. Nach 
dem Eintrag in das Gästebuch der Stadt gab Leibe (rechts) dem Staatsgast eine 
persönliche Führung durch Deutschlands älteste Stadt. Begrüßt wurde Turan 
auch von Büroleiter Matthias J. Berntsen (2. v. l.) sowie OB-Mitarbeiter Dominik 
Marxen.� Foto: Presseamt/jop

Zeichen für Europa

Am 9. Mai wird alljährlich der Europatag begangen. Nachdem pandemiebedingt 
zwei Jahre keine größere Zeremonie möglich war, setzte OB Wolfram Leibe 
(rechts) in diesem Jahr wieder ein Zeichen für den europäischen Zusammenhalt.  
„Freiheit, offene Grenzen und Demokratie sind die Grundlagen für die europäi-
sche Zusammenarbeit“, erklärte er. Die Schüler- und Schülerinnenvertretung des 
Humboldt-Gymnasiums setzte als Europaschule einen inhaltlichen Impuls. Schü-
lerin Diana Podoynitsyn (links) hielt eine engagierte Rede, was Europa ihr als 
russischstämmige Deutsche bedeutet. Im Beisein des Stadtvorstandes, Vertre-
tern der Stadtratsfraktionen und der Partnerschaftsgesellschaften der Trierer 
Partnerstädte, Schülerinnen und Schülern des HGT sowie interessierten Passan-
ten hissten OB Wolfram Leibe und Diana Podoynitsyn die Europa-Flagge vor dem 
Rathaus. Anschließend hisste Leibe gemeinsam mit Elfriede Mommenthal-Ay-
manns von Pulse of Europe Trier noch die Quattropole-Flagge. � Foto: PA/jop

Zahlreiche Ehrungen beim Löschzug Irsch
Bei einer Feier zum Florianstag hat Feuerwehr-
dezernent Ralf Britten (vorne l.) dem Wehrführer 
des Löschzugs Irsch, Bernd Becker (vorne, 2. v. r.), 
für sein 35-jähriges Engagement das Goldene 
Feuerwehr-Ehrenabzeichen verliehen. Andreas 
Kirchartz, Chef der Trierer Berufsfeuerwehr, gra-
tulierte Becker und lobte die Feuerwehrleute für 
ihr Engagement. Weiter erhielten Sebastian 
Müller und Jonas Ostermann für ihre 15-jähri-
ge Tätigkeit das Bronzene und Andreas Hart 
für seine 25-jährige Tätigkeit das Silberne Feu-
erwehr-Ehrenzeichen. Marcel Ansorge wurde 
für 20 und Jörg Dietzen für 30 Jahre aktiven 
Dienst ausgezeichnet. Britten und Kirchartz 
ernannten Eric Jakobs, Lukas Backes sowie Fe-
lix Schneider zum Feuerwehrmann zur Ausbil-
dung. Jessica Wittek erhielt die Beförderung 
zur Feuerwehrfrau und Marie Scheurer zur 
Oberfeuerwehrfrau. Mit Sebastian Müller, Jo-
nas Ostermann, Marcel Ansorge und Andreas 
Hart wurden gleich vier Kameraden zum  
Löschmeister befördert. Die Irscher Feuer-
wehr lädt am Wochenende 21./22. Mai an-
lässlich ihres 130-jährigen Bestehens zu einem 
Fest ein. � Foto: Constantin Paulus
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Freude über neues Fahrzeug in Biewer

Beim diesjährigen Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Biewer wurde das neue Mann-
schaftstransportfahrzeug eingeweiht. Zudem freuten sich Dezernent Ralf Britten (links), Wehrführer 
Thomas Biewer (2. v. r.) und Rudolf Schönhofen von der Berufsfeuerwehr (rechts) über Beförderungen 
und Neuaufnahmen: So wurde Julian Erb als aktiver Kamerad in den Löschzug aufgenommen. Corvin 
Wohlrabe, Sven Laudor und Tobias Lorig wurden zum Feuerwehrmann ernannt und Markus Pollmer 
zum Oberfeuerwehrmann befördert. Jakob Schiff freute sich über seine Beförderung zum Löschmeis-
ter. Dezernent Britten lobte die Kameraden der Wehr für ihr ehrenamtliches Engagement im Lösch-
zug. � Foto: Löschzug Biewer 

Ausstellung zum Sudan

In der Stadtbücherei ist noch bis 9. Juli die Ausstellung „Sudan und Südsudan“ 
von Bruder Stephan Reimund Senge und der „IPS-Initiative Pater Stephan e.V.“ zu 
sehen. Senge ist der letzte Mönch von Himmerod und treibende Kraft bei huma-
nitären Projekten im Sudan und Südsudan. Seit 1977 reist der 88-jährige Zister-
zienser-Mönch einmal im Jahr in den Sudan, um sich vor Ort um Menschen und 
Projekte zu kümmern. Er hat seine Erlebnisse auch literarisch verarbeitet und sie 
in seinem Buch „Dass ich dazwischen singe – Lyrik 1973 – 2021“ veröffentlicht. 
Aus diesem wird er am Donnerstag, 2. Juni, ab 19 Uhr in der Stadtbücherei lesen. 
Es wird um Anmeldung unter lesewerkraum@trier.de gebeten. � Foto: privat

Kunstvolle Handschriften

Die Stadt Trier besitzt in Rheinland-Pfalz mit Abstand die meisten Handschriften 
aus dem Mittelalter. Von den 3100 Handschriften im Land sind allein im Trierer 
Stadtarchiv 1300 zu finden, hinzu kommen etwa 700 Fragmente aus dem Mittel-
alter sowie etwa 5000 Urkunden der Wissenschaftlichen Bibliothek der Stadt 
Trier, zurückreichend bis in das 9. Jahrhundert. Zu den herausragendsten Expo-
naten im Bestand gehört das „Ada-Evangeliar“ als Leithandschrift der Hofschule 
Kaiser Karls des Großen (Foto). Die große Zahl und die hohe Qualität der Bestän-
de sowie das Vorhandensein von Universität und Hochschule als fachkundige und 
wissenschaftlich hoch interessierte Partner in der Stadt haben das Land veran-
lasst, in Trier das „Internationale Zentrum für Handschriftenforschung“ zu grün-
den. Eröffnet wird dieses durch Ministerpräsidentin Malu Dreyer bei einem Fest-
akt am Donnerstag, 19. Mai. Beginn ist um 15.30 Uhr. Die Öffentlichkeit ist zum 
Festakt herzlich eingeladen. Um Anmeldung wird gebeten unter 0651/718-1429 
oder per E-Mail an walburga.hillen@trier.de. �A rchivfoto: Anja Runkel

Hinabsteigen in Triers Unterwelt

Unterirdische Ausgrabungsstätten oder dunkle, geschichtsträchtige Gewölbe – unter den bekannten Wahrzeichen der Stadt 
gibt es einige Geheimnisse zu entdecken. Im Rahmen der Führung „Unterirdisches Trier“ der Trier Tourismus und Marketing 
GmbH (TTM) können diese nun wieder ergründet werden. Die Tour führt zu den Ausgrabungen unter der Konstantinbasilika, 
in den Keller des Turm Jerusalem und in die Gewölbe des historischen Weinkellers des Palais Kesselstatt (Foto). Am Sonntag 
starteten die Führungen, die nun alle zwei Wochen sonntags um 14 Uhr stattfinden. Zunächst steigen die Gäste herab zu den 
Ausgrabungsstätten unter der Konstantinbasilika. Dort gilt es, die Überreste des antiken Machtzentrums Triers zu entdecken. 
Das Geheimnis, wie es unter dem Turm Jerusalem aussieht, wird für die Teilnehmenden der Führung ebenfalls gelüftet. Hier 
lässt sich unter anderem ein Blick ins mittelalterliche Trier werfen. Tief hinab geht es schließlich in die altehrwürdigen Ge-
wölbe des historischen Weinkellers des Palais Kesselstatt. Hier beeindrucken die langen, dunklen Gänge und wuchtigen, alten 
Fässer. Da natürlich verkostet werden muss, wovon an diesem historischen Ort gesprochen wird, gibt es direkt auch ein Glas 
Wein dazu. So werden während der Tour spannende unterirdische Welten enthüllt und die Gäste erleben zusätzlich die ein 
oder andere Überraschung. � Foto: TTM

Radrennen durch die Innenstadt
Infolge der Radsportveranstaltung „2. 
Großer Preis von Trier – powered by SWT“ 
kommt es am Sonntag, 29. Mai, zwischen 
8 und 20 Uhr zu Verkehrsbehinderungen 
in der Innenstadt. Betroffen sind die Si-
meonstraße, Hauptmarkt, Sternstraße, 
Domfreihof, Windstraße, Dominikaner-
straße, Flanderstraße, Sieh um Dich, Rin-
dertanzparkplatz, Rindertanzstraße und 
das Umfeld der Porta Nigra. Die temporä-
ren Sperrungen am Rindertanzparkplatz 
haben zur Folge, dass die Zufahrt und ins-
besondere die Ausfahrt während der Ver-
anstaltung nicht möglich ist. Fußgänger 
und Zuschauer der Veranstaltung werden 
gebeten, die abgegrenzte Strecke nicht zu 
betreten. � Foto: Marcel Hilger
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen

Vom 9. bis 13. Mai wurden beim Trierer 
Standesamt 53 Geburten, davon 15 aus 
Trier, 19 Eheschließungen und 50 Sterbefäl-
le, davon 22 aus Trier, beurkundet.

J U B I L Ä EN  / 
sTAN   D E S A M T

Aktuelle Veranstaltungen 
des Trierer Seniorenbüros:
■ Englischkurs für Anfän-
ger, ab Mittwoch, 18. Mai, 

18 Uhr, Seniorenbüro.
■ Canasta spielen im Kutscher-
haus: jeden ersten und dritten Diens-
tag im Monat, 13.30 bis 15.30 Uhr.
■ Beratung zu Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht durch SkF/
SKM, Donnerstag, 19. Mai, 14 Uhr, 
Seniorenbüro.
■ Internetcafé mit Beratung bei 
Problemen mit Smartphone und Tab-
let, Freitag, 20. Mai, 15 Uhr, Senioren-
büro.
■ Digitale Zeitschriften, Zeitungen 
und Bücher auf dem iPad oder And-
roid-Tablet lesen, Kurs im Rahmen 
des Digitalkompasses, 20. Mai, 9.30 
Uhr, Bürgerhaus Trier-Nord.
■ „Digitaler Nachlass – Spuren für 
die Ewigkeit? – So regeln Sie Ihre Da-
ten für den Todesfall“, Kurs im Rah-
men des Digitalkompasses, 20. Mai, 
Bürgerhaus Trier-Nord, 14 Uhr.
■ Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige – zu Hause und im Heim, 
Montag, 30. Mai, 18.15 Uhr, Senio-
renbüro.
■ Anmeldung per E-Mail (anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de) oder 
telefonisch: 0651/99498573 (Digital-
kompass) und 0651/75566 (Veran-
staltungen im Seniorenbüro.) � red

Zeitschriften auf 
dem Tablet lesen

Frist für 
Pflanzjahr endet

Barrierefrei wohnen 
mit Demenz

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder der Ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen (als Anlage) im 
Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Ausschreibungen

Die auch für die Stadt Trier zuständi-
ge landwirtschaftliche Dienststelle 
der Kreisverwaltung Trier-Saarburg 
weist darauf hin, dass es für Anträge 
zur Umstrukturierung im Weinbau 
ab sofort nur noch einen Antragszeit-
raum im Frühjahr gibt. Die Phase im 
Herbst fällt aus. Die Frist für das 
Pflanzjahr 2023 endet am 31. Mai. Es 
wird empfohlen, den Antrag über das 
Weininformationsportal der Land-
wirtschaftskammer Rheinland-Pfalz 
(wip.lwk-rlp.de) auszufüllen und zu 
übermitteln. Das dabei erzeugte 
PDF-Dokument muss auf jeder Seite 
unterschrieben und fristgerecht bei 
der Kreisverwaltung Trier-Saarburg 
abgegeben werden. Weitere Infor-
mationen im Internet (trier-saarburg.
de/ihr-anliegen/wirtschaft- landwirt-
schaft-weinbau) sowie bei den zu-
ständigen Sachbarbeitern unter den 
Rufnummern 0651/ 715-414 oder 
-320. � red

Das Netzwerk Demenz Trier/Saar-
burg lädt am Donnerstag, 19. Mai, 
17.30 Uhr, zu einem Vortrag zum 
Thema „Barrierefrei wohnen mit De-
menz“ im Ärztehaus (Engelstraße 
31) ein. Viele Menschen mit Demenz 
leben zuhause, entweder alleine 
oder betreut von ihren Angehörigen. 
Mit der richtigen Gestaltung der 
Wohnung kann eine Umgebung ge-
schaffen werden, die neben Barrie-
refreiheit auch Geborgenheit und 
Orientierung bietet. Die Architektin 
und Beraterin Ulrike Düro infor-
miert, wie die Wohnumgebung bar-
rierefrei gebaut oder angepasst wer-
den kann. � red

■ Um Anmeldung unter 0651/ 
4604747 oder per Mail an tuerkan.
yurtsever@demenzzentrum-trier.de 
wird gebeten.

Sitzung des Dezernatsausschusses III
Der Dezernatsausschuss III tritt am Mittwoch, 18. Mai 2022, um 17.00 Uhr, im Großen Rathaussaal, 
Rathaus, Verw.Geb. I, Am Augustinerhof, Trier, zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung zu-
sammen.
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung:
1.	 Berichte und Mitteilungen
2.	S achstand Theatersanierung und TUFA-Anbau
3.	 Projekte, Veranstaltungen und Neuigkeiten: Regionalinitiative „Faszination Mosel“
4.	S achstand der Projekte im Hochbaumt 
5.	 Vorstellung: Kulturprojekte der City-Initiative
6.	TILL  - Trierer Informationssystem Lebenslanges Lernen
7.	Z uschuss an die Kulturkarawane gUG - Projekt: Flying Grass Carpet
8.	 Bucherwerbung der Wissenschaftlichen Bibliothek der Stadt Trier/Stadtarchiv - 
	A ußerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) 
	 im Finanzhaushalt 2022
9.	 Fachcontrolling Bericht des Stadttheaters Trier zum III. Tertial 2021
10.	 Beantwortung mündlicher Anfragen
Nichtöffentliche Sitzung:
11.	 Verschiedenes
Trier, 09. Mai 2022� gez. Markus Nöhl, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss IV tritt am Dienstag, 24.05.2022, 17.00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, 
Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu einer Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1.	 Berichte und Mitteilungen	
2.	 Bebauungsplan BZ 14 „Westlich Monaiser Straße“ (GLOBUS) – Sachstandbericht	
3.	O rtsumfahrung Zewen - Sachstandsbericht	
4.	S achstand Klimaschutzkonzept	
5.	S achstand der Projekte im Hochbauamt	
6.	R adachse Nord - Hauptbahnhof - Herstellung einer Fuß- und Radwegeverbindung 
	 über das alte Moselbahngelände und eines Zweirichtungsradweges entlang der 
	 Metternichstraße - Durchführung von Ausgleichs- und Artenschutzmaßnahmen
	 - Kostenfortschreibung /außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2022
	 gem. § 100 Gemeindeordnung (GemO)
7.	A usbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen - Satzung der Stadt Trier über die Erhebung
 	 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
	A lt-Irsch - Satzungsbeschluss	
8.	A usbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen - Satzung der Stadt Trier über die Erhebung
 	 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen in einem 
	T eilbereich des Ortsteils Trier-Irsch, „Irsch-Mühlenstraße“ - Satzungsbeschluss	
9.	A usbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen - Satzung der Stadt Trier über die Erhebung
 	 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
	A lt-Filsch - Satzungsbeschluss	
10.	A usbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen - Satzung der Stadt Trier über die Erhebung
 	 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
	K ernscheid - Satzungsbeschluss	
11.	 Bebauungsplan BS 45 „Friedrich-Wilhelm-Straße / Wyttenbachstraße“ - 
	S atzungsbeschluss	
12.	 Verschiedenes	
Nichtöffentliche Sitzung:
13.	 Berichte und Mitteilungen	
14.	G rundstücksangelegenheiten	
14.1.	G rundstücksangelegenheit (Trier-Ehrang)
14.2.	G rundstücksangelegenheit (Trier-Ehrang)	
15.	I nformationen über wichtige Projekte	
16.	I nformationen über Abweichungen von Bebauungsplänen	
17.	I nformationen über Ausnahmen von Veränderungssperren	
18.	 Verschiedenes	
Trier, 16.05.2022				�A     ndreas L u d w i g, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung der Vergabekommission
Die Vergabekommission tritt zu einer nichtöffentlichen Sitzung am 19. Mai 2022 um 16:30 Uhr im 
Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zusammen.
Tagesordnung:
Nichtöffentliche Sitzung:
1.	E röffnung
2.	 Berichte und Mitteilungen
3.	 BBS W WC-Sanierung – Auftragserweiterung 
4.	 BBS W WC-Sanierung – Auftragserweiterung 
5.	 „Mobilität in Städten“ (SrV) – Auftragsvergabe 
6.	E rsatzneubau für die Mäusheckerweg-Halle im Rahmen des 
	Z ukunftsinvestitionsprogramm des Bundes „Sanierung Sport, Jugend- und 
	K ultureinrichtungen“ – Auftragserweiterung 
7.	 Verschiedenes 
Trier, 11.05.2022� gez. Ralf Britten, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung der Dezernatsausschusses V
Der Dezernatsausschuss V tritt zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung am 19. Mai 2022 um 
17:00 Uhr im Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1.	E röffnung 
2.	 Berichte und Mitteilungen  
3.	R ückblick und Austausch der letzten 6 Monate im Dezernat V 
4.	S achstand der Projekte Hochbauamt
5.	 Bekanntgabe der im Umlaufverfahren gefassten Beschlüsse: Vorhabenbezogener 
	 Bebauungsplan BW 85 „Nachnutzung Eurener Straße 1“ Aufstellungsbeschluss und 
	 Beschluss über die öffentliche Auslegung 
6.	A ntrag der FRAKTION: „Antrag zur Verhinderung der Plakatfluten in Wahlkampfzeiten“ 
7.	 Verschiedenes  
Nichtöffentliche Sitzung:
8.	 Berichte und Mitteilungen  
9.	A ustausch Bundes-Förderprogramm Innenstadt
10.	 Verschiedenes 
Trier, 10.05.2022 � gez. Ralf Britten, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Beirates der Menschen mit Behinderung
Der Beirat der Menschen mit Behinderung tritt am Freitag, 20.05.2022, 15.00 Uhr, Großer Rathaus-
saal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, Trier, zu seiner nächsten öffentlichen Sitzung zusam-
men. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Eröffnung; 2. Berichte und Mitteilungen; 3. Sachstand 
Carsharing; 4. Trierer Sicherheitskonzept – Parkplatzsituation; 5. Sachstand Umbau Römerbrücken- 
kopf; 6. Aktivierung und Unterstützung der Arbeitsgruppen; 7. Errichtung eines Meldesystems – 
Barrierefreiheit in Trier; 8. Verschiedenes
Trier den 10.05.2022					     gez. Gerd Dahm, Vorsitzender
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Sitzung kann unter Berücksichtigung der Allgemeinen Schutzmaßnahmen der aktuell gültigen 
Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz im Großen Rathaussaal, Rathaus, 
Verw.Geb. I, Am Augustinerhof, Trier, beigewohnt werden.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Mariahof
Der Ortsbeirat Trier-Mariahof tritt am Mittwoch, 18.05.2022, 18:30 Uhr, Pfarrheim St. Michael, Am 
Mariahof 37, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mittei-
lungen des Ortsvorstehers; 2. Protokolle öffentlicher Sitzungen der Ortsbeiräte und anderer Gremi-
en der Stadtverwaltung zeitnah im Ratsinformationssystem Allris veröffentlichen; 3. Vorrichtungen 
für E-Ladestationen und Glasfaserleitungen im Rahmen der Straßenausbaumaßnahmen Bertulfstra-
ße und Hillinstraße in Trier-Mariahof verlegen; 4. Stadtteilfest 10./11.09.2022 - 60 Jahre Mariahof; 
5. Raumsituation Jugendtreff - aktueller Sachstand; 6. Austausch bzgl. einer Einladung an den Kul-
turdezernenten; 7. Ortsteilbudget; 8. Verschiedenes 
Trier, den 10.05.2022		               � gez. Jürgen Plunien, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 33. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
1. April 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestimmungen 
und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Filsch
Der Ortsbeirat Trier-Filsch tritt am Freitag, 20.05.2022, 19:00 Uhr, Kindertagesstätte Im Freschfeld, 
Von-Babenberg-Straße 26, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sit-
zung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen - Satzung der 
Stadt Trier über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanla-
gen im Ortsteil Alt-Filsch – Satzungsbeschluss; 3. Endausbau der Straßen im Baugebiet BU14; 4. 
Ortsteilbudget; 5. Verschiedenes; Nichtöffentliche Sitzung: 6. Verschiedenes 
Trier, den 11.05.2022		               � gez. Joachim Gilles, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 33. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
1. April 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestimmungen 
und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB: 
Vergabenummer: 6/22 Digitalpakt an der BBS Wirtschaft – Elektroinstallationsarbeiten
Massenangaben: Demontagearbeiten, Elektroinstallation mit 5 Unterverteilungen und ca. 2.000 m 
Kabel- und Leitungsverlegung, ca. 200 Steckdosen, Brandschutzarbeiten, ca. 1.000 m Verlegesyste-
me, ca. 5 Netzwerkschränke, LWL-Verlege- und Spleißarbeiten mit ca. 500 m LWL-Kabel-Verlegung, 
ca. 15.000 m EDV-Duplex-Kabel-Installation, Bohrungen, Durchbrüche und Stemmarbeiten
Angebotseröffnung: Mittwoch, 01.06.2022, 10:00 Uhr  
Zuschlags- und Bindefrist: 01.07.2022
Ausführungsfrist: Beginn: spätestens 5 Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens; Vollendung: 
48. KW 2022
Vergabenummer: 7/22 Digitalpakt an der BBS Geb. J – Elektroinstallationsarbeiten
Massenangaben: Demontagearbeiten, Elektroinstallation mit 2 Unterverteilungen und ca. 750 m 
Kabel- und Leitungsverlegung, ca. 100 Steckdosen, Brandschutzarbeiten, ca. 1.600 m Verlegesyste-
me, 1 Netzwerkschrank, LWL-Verlege- und Spleißarbeiten mit ca. 130 m LWL-Kabel-Verlegung, ca. 
15.000 m EDV-Duplex-Kabel-Installation, Bohrungen, Durchbrüche und Stemmarbeiten
Angebotseröffnung: Mittwoch, 01.06.2022, 10:30 Uhr  
Zuschlags- und Bindefrist: 01.07.2022
Ausführungsfrist: Beginn: spätestens 5 Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens; Vollendung: 
48. KW 2022
Offenes Verfahren nach VgV:
Vergabenummer: 4EU/22 Schulessen an Trierer Schulen in 3 Losen
Die Vergabe der Dienstleistung erfolgt nach VgV. Die Auftragsbekanntmachung ist unter der Num-
mer 2022/S 089-239886 im EU-Amtsblatt S89 vom 06.05.2022 veröffentlicht. Weitere Informatio-
nen zum Verfahren sind der EU-Veröffentlichung zu entnehmen. 
Hinweis: Die Einreichung der Angebotsunterlagen für die Vergabenummer 4EU/22 ist nur elektro-
nisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. Schriftlich eingereichte Unterlagen sind 
nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 

Die Angebotseröffnung findet in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Trier im Rechtsamt, Vieh-
marktstraße 20, Zimmer 334 statt.
Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und -4607 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 12.05.2022�S tadtverwaltung Trier

Stellenausschreibung

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für die Wissenschaftliche Bibliothek zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Bibliothekarin / Bibliothekar (m/w/d)
Teilzeit (0,6295 VZÄ), unbefristet, Entgeltgruppe 9b TVöD / 
Besoldungsgruppe A 10 LBesG

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD mit Entgelt aus 
der Entgeltgruppe 9b TVöD / Besoldungsgruppe A 10 LBesG. Detaillierte In-
formationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvoraussetzungen 
finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier - www.trier.de 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Lier zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2118.
Ihre Online-Bewerbung erbitten wir bis zum 29. Mai 2022 über 
die Homepage der Stadt Trier - www.trier.de


